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1.0                             Einleitung     
      

 

1.1  Inhalt und Ziel der Planung 

 
Die Gemeinde plant die Ausweisung eines Gewerbegebietes auf einer westlich des 
Gemeindegebietes gelegenen, ca. 6,74 ha großen Fläche, die  zwischen der 
Bundesstraße 30 und der Bahnstrecke Ulm – Friedrichshafen gelegen ist. Es soll 
sowohl der Neuansiedlung wie auch der Verlagerung  und Weiterentwicklung bereits 
bestehender Betriebe dienen, nachdem das Gewerbegebiet „Ehrlosen“ mittlerweile 
vollständig bebaut ist, bzw. die wenigen noch unbebauten Flächen an vorhandene 
Betriebe vergeben sind. Die im vorliegenden Geltungsbereich gelegenen Flächen sind 
im Eigentum der Gemeinde Meckenbeuren. 
 
Die wesentlichen Eckdaten der Planung sind: 
 

• Gesamtgröße des Plangebietes ca. 6,74 ha 
• davon gewerbliche Bauflächen ca. 3,90 ha 
• Grundflächenzahl   0,8 = ca. 3,1 ha überbaute Flächen 
• maximale Bauhöhe   429,50 m ü. NN. 

 
Das Plangebiet liegt i. M. zwischen 412,00 m ü. NN und 414,50 ü. NN, so dass 
Bauhöhen von bis zu ca. 17 m Gesamthöhe möglich sind. 
 
Die Erschließung erfolgt ausschließlich über einen direkten Anschluss an die 
Bundesstraße 30. 
 
Die Planung sieht weiterhin vor: 
 

• die Ausweisung einer Erschließungsstraße für die gewerblichen Bauflächen, 
• die Ausweisung öffentlicher Parkplätze im Westen des Plangebietes, 
• die Ausweisung öffentlicher und privater Grünflächen zur Gliederung und 

Durchgrünung des Plangebietes, 
• die Ausweisung von Flächen für die Rückhaltung, Ableitung und Versickerung 

von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser.  
 
Gem. § 2 (4) BauGB ist für das Plangebiet eine Umweltprüfung durchzuführen, die 
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu ermitteln, die in einem  
Umweltbericht zu beschreiben und zu bewerten sind. Die wesentlichen Inhalte und die 
Gliederung des Umweltberichtes sind in der Anlage 1 zum BauGB dargestellt. 
 
Zur Vorbereitung eines Scoping-Termines mit den wesentlichen Trägern öffentlicher 
Belange wurde ein vorbereitender Umweltbericht (VUB) erstellt (Stand 26.03.2013). 
 
Für die frühzeitige Behördenbeteiligung vom 31.03.2014 bis 29.04.2014 wurde der 
Vorentwurf des Umweltberichts mit integrierter Eingriff-Ausgleichsbilanzierung und 
Grünordnungsplan (Maßnahmenkonzept zur Grünordnung) erarbeitet. 
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Lage in der Region (ohne Maßstab) 
 
 

 
Rechtsplan Stand 06.05.2015, Büro KrischPartner, Tübingen (ohne Maßstab)  
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1.2  Vorgaben und Ziele des Umweltschutzes  

1.2.1     Fachgesetze  
 
Baugesetzbuch - BauGB §§ 1 (6), 1a (3) und 2a :  

• Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das 
Wirkungsgefüge  zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische 
Vielfalt, 

 
• umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit 

sowie die Bevölkerung insgesamt, 
 

• umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter, 
 

• die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen 
und Abwässern, 

 
• die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung 

von Energie, 
 

• die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen, 
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts sowie 

 
• die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes 

(§1 (6) Nr. 7 BauGB). 
 

• Zu berücksichtigen sind außerdem die Belange der Freizeit und Erholung sowie 
der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes (§ 1 (6) Nr. 3 und 5 BauGB). 

 
• Mit Grund und Boden soll schonend umgegangen werden, die 

Bodenversiegelung ist auf das notwendige Maß zu begrenzen. 
 

• Landwirtschaftlich, als Wald oder für Wohnnutzungen genutzte Flächen dürfen 
nur im notwendigen Ausmaß für andere Nutzungen in Anspruch genommen 
werden. 

 
• Die Vermeidung und der Ausgleich erheblicher Beeinträchtigungen des 

Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushaltes in seinen nach § 1 (6) Nr. 7a bezeichnete Bestandteilen sind in 
der Abwägung zu berücksichtigen. 

 
Bundes-Naturschutzgesetze - BNatschG  

• Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage 
für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für die 
künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich nach 
Maßgabe der nachfolgenden Absätze so zu schützen, dass  

 
• die biologische Vielfalt, 

 
• die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts einschließlich der 

Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter 
sowie die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert von Natur 
und Landschaft auf Dauer gesichert sind; 
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• der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit erforderlich, 
die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner Grundsatz). 

 
• Eingriffe in Natur und Landschaft, 
• Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, 
• Artenschutz. 

 
Naturschutzgesetz Baden-Württemberg -NatschG BW §§ 9, 20, 21 

• Eingriffsregelung, 
• Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
• Artenschutz. 

 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung - UVPG  

• Umweltverträglichkeitsprüfung 
 
FFH-Richtlinie 92/43/EWG des Rates der Europäischen Gemeinschaft 

• Erhaltung der natürlichen Lebensräume,  
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen. 

 
Wasserhaushaltsgesetz und Wassergesetz Baden-Württemberg 

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung die 
Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schützen. 

• Regenwassermanagement, 
• oberirdische Gewässer, Gewässerrandstreifen, 

 
Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG und BodSchG Baden-Württemberg 

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder 
wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der 
Boden und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu 
sanieren und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei 
Einwirkungen auf den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen 
sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie möglich 
vermieden werden. 

• Schutz und Sicherung der Funktionen des Bodens, 
• Altlastensanierung. 

 
Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG  

Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das 
Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen 
vorzubeugen. 

• Emissionen / Immissionen 
• Luftreinhaltung 
• Lärmschutz 
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1.2.2     Aussagen des Landesentwicklungsplans 
Meckenbeuren ist dem „Verdichtungsraum Bodensee mit besonderer struktureller 
Prägung“ und dem Mittelbereich Friedrichshafen zugeordnet und liegt an der 
Landesentwicklungsachse „Friedrichshafen / Ravensburg / Weingarten“. 
 
Grundsätze für Verdichtungsräume sind  im LEP u. a.: 
2.2.2.1 
„Die Verdichtungsräume sind als Wohn-, Produktions- und Dienstleistungs-
schwerpunkte mit hochwertigem Infrastruktur- und Arbeitsplatzangebot zu sichern und 
so weiterzuentwickeln, dass sie ihre übergeordneten Funktionen für die wirtschaftliche, 
kulturelle und soziale Entwicklung des Landes erfüllen und als leistungsfähige 
Wirtschaftsstandorte im internationalen Wettbewerb bestehen können.“ 
2.2.2.3  
„Ein ausreichendes Angebot an attraktiven Gewerbe- und Dienstleistungsstandorten ist 
bereitzuhalten, insbesondere für Betriebe und Einrichtungen, die auf die 
Standortbedingungen und Fühlungsvorteile der Verdichtungsräume angewiesen sind 
und zur Vermehrung wettbewerbsfähiger Arbeitsplätze und höherwertiger Dienst-
leistungen beitragen können.“ 
2.2.3.2 
„Siedlungsentwicklung und Städtebau sind auf die Erfordernisse einer günstigen 
Erschließung und Bedienung durch öffentliche Verkehrsmittel auszurichten.“ 

Die vorliegende Planung entspricht diesen Zielen, insbesondere auch Pkt. 2.2.3.2, da 
das Plangebiet nicht nur direkt an der Bundesstraße 30, sondern auch in fußläufiger 
Entfernung zum Bahnhaltepunkt `Flughafen´  gelegen ist. 

 

 
Darstellung der Landesentwicklungsachse im LEP (ohne Maßstab)  
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1.2.3     Aussagen des Regionalplans 
Im Regionalplan des Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben ist das Plangebiet 
als `Schwerpunkt für Industrie und Gewerbe´(I) ausgewiesen und liegt außerhalb der 
dargestellten regionalen Grünzüge. 
 

 
Ausschnitt aus dem Regionalplan der Region Bodensee-Oberschwaben (ohne Maßstab)  

 

1.2.4 Aussagen des Flächennutzungsplans 
 
Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Meckenbeuren ist das Plangebiet als 
gewerbliche Baufläche ausgewiesen. Der Bebauungsplan ist damit aus dem FNP 
entwickelt. 
 

 
1.2.5 Ausgewiesene Schutzgebiete 
 
Natura 
2000 

Natur-
schutzgebiete 

Landschafts-
schutzgebiete 

Wasser-
schutzgebiete 

§ 30 Biotope Naturdenkmal 

Nein Nein Nein Nein Ja Nein 
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1.2.5.1 § 30 – Biotope 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
Kartierung LUBW(ohne Maßstab)  

8 

2

Biotop-Nr.: 183234354106 
Name: Schilfröhricht 
westlich Lochbrücke 
Fläche: 100 m² 

4 

Biotop-
Nr.: 183234354104 
Name: Naßwiese 
beim Umspannwerk 
Lochbrücke 
Fläche: 19717 m² 

Biotop-
Nr.: 183234354101 
Name: Schilf und 
Gehölz westlich 
Lochbrücke 
Fläche: 465 m² 

Biotop-
Nr.: 183234354100 
Name: Hecke westlich 
Lochbrücke 
Fläche: 90 m² 

5

Biotop-Nr.: 183234354103 
Name: Rückhaltebecken 
Flugplatz FN / Südost-Ecke 
Fläche: 750 m² 

6

Biotop-Nr.: 183234354102 
Name: Schilf mit Feuchtgebüsch, 
Flugplatz Friedrichshafen Nordost 
Fläche: 129 m² 

7

Biotop-
Nr.: 183234354105 
Name: Hecken an B30 
westlich Lochbrücke 
Fläche: 570 m² 

Biotop-
Nr.: 183234354107 
Name: Naßwiesen 
südwestlich Lochbrücke 
Fläche: 5952 m² 

1 3 
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2.0 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 
 

2.1 Bewertung des Plangebietes im Bestand und bei Umsetzung der 
Planung 

2.1.1  Wirkungen des Vorhabens 

Bau- und anlagebedingte Wirkungen* 

 

+      Beeinträchtigungen**     - 

Ver-
besserung

Wahr-
scheinl 
keine 

gering mittel hoch 

Oberbodenentfernung, Bodenverdichtung       X 

Versiegelung, Überbauung      X 

Reliefveränderung    X  

Entnahmestellen, Abgrabungen   X    

Lager, Deponien, Aufschüttungen   X    

Dammbauten, Überbrückung  X    

Baustelleneinrichtung, Staub- u. 
Lärmentwicklung, Dämpfe und Abgase 

    X 

Vegetationsentfernung (Baum- und 
Strauchschicht) 

   X  

Vegetationsentfernung (Kraut- und Bodenschicht)     X 

Verlust von Lebensstätten und Habitaten 
(wertbestimmende Tierarten) 

  X   

Vogelschlag an Glasflächen zu erwarten    X  

Gewässer (Verlegung, Ausbau, Entfernung)  X    

Entwässerung, Verdolung von Gräben und 
Wiesen 

   X  

Grundwasser (Stau, Senkung, 
Absenkungstrichter Entnahme, Bohrung)  

   X  

Verschattung, Horizonteinengung oder 
Beleuchtung 

 X   X 

Zerschneidung von Wald, Wiesen, Freiflächen    X  

Zerschneidung von markanten Sichtbezügen   X   

Veränderung Mikroklima, Luft- und Windstau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    X 
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Betriebsbedingte Wirkungen 

 

+      Beeinträchtigungen**     - 

Ver-
besserung

wahr-
scheinl 
keine 

gering mittel hoch 

Lagern von Gütern u. betriebsbedingten Abfällen   X   

Verkehr: Erzeugung, Umlenkung, Andienung 
LKW 

    X 

Verkehr: ÖPNV Anbindung  X    

Verkehr und Baukörper: Trennwirkung durch 
Zerschneidung von Wanderkorridoren bzw. 
lebensraumverbindenden Elementen bei Tieren; 
Verkehrstod bei Amphibien, Fledermäusen, 
Kleinsäugern, Vögeln 

   X  

Emissionen/ Immissionen: Stäube, Spurengase, 
Wasserdampf, Gerüche 

   X  

Emissionen/ Immissionen: Abwässer, Abfall    X  

Emissionen/ Immissionen: Erschütterungen, Lärm    X  

Emissionen/ Immissionen: Licht, Wärme (siehe 
auch 5.2.1) 

    X 

Beeinträchtigungen von bestehenden Biotopen 
bzw. naturschutzfachlich hochwertigen 
Lebensraumtypen/ -strukturen  

 X    

Einbringung und Begünstigung fremder 
(invasiver) Arten (Neophyten, Neozoen), § 40 
BNatSchG, Wirkungen auf Biotope 

 X    

Nähr- und Schadstoffeintrag durch 
Nutzungsänderungen 

 X    

 
 

2.1.2   Örtliche Lage / Landschaftsbild  

 
Bestand 
 
Das ausschließlich landwirtschaftlich genutzte Plangebiet wird von den 
zusammenhängenden Grünflächen geprägt. Nach Nordwesten hin bildet die 
Gehölzstruktur entlang des Wassergrabens und des Bahndamms eine Kulisse und die 
Abgrenzung zum Flurhafen-Areal. 
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Blick nach Westen, im Hintergrund der Bahnhaltepunkt 
`Flughafen´ 

Wasserführender Graben mit lückigem Schilfbestand 

Graben im weiteren Verlauf, Randbereiche flächig 
überwachsen mit Goldrute 

Dichter Gehölzbestand entlang des Grabens, im 
Hintergrund der Bahndamm 

Wohnbebauung an der B 30 Blick nach Süden in Richtung Lochbrücke 

  

Blick über das Plangebiet nach Westen / Südwesten (links die B 30) 
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Planung 
 
Die Bewertung des Eingriffs in das Schutzgut Landschaftsbild erfolgt auf der Grundlage 
des Bewertungssystems der Landkreise Bodenseekreis und Ravensburg. 
 
Wirkungszonen I und II (gerundet) 

• Wirkraum gesamt:     - 1520 ha 
• Verschattung:       -   710 ha 
• Sichtverstellende Flächen:     -   566 ha 
• Beeinträchtigte Fläche gesamt:   -   244 ha 

 

 
Wirkungszonen Landschaftsbild 

 
Tab. 1: Bewertung des Landschaftsbildes 
 
 Beeint-

rächtigter 
Raum 

Bewertung 
Raum-
einheiten 

Wahr- 
nehmungs- 
koeffizient 

Erheblich-
keitsfaktor 

Kompensa
tionsflä-
chenfaktor 

Kompensations-
umfang in Biotopwert-
punkten 

Zone I 
(0-500 m) 

18,60 ha 1 

0,1 0,8 0,1 

186.000 x 1 x 0,1 x 0,8 
x 0,1 = 1.488 BWP 

40,69 ha 2 406.900 x 2 x 0,1 x 0,8 
x 0,1 = 6.510 BWP 

4,58 ha 3 45.800 x 3 x 0,1 x 0,8 x 
0,1 = 1.099 BWP 

3,65 ha 5 36.500 x 5 x 0,1 x 0,8 x 
0,1 = 1.460 BWP 

Zone II 
(500 m- 
2.000 m) 

10,55 ha 1 

0,05 0,6 0,1 

105.500 x 1 x 0,05 x 0,6 
x 0,1 = 317 BWP  

20,93 ha 2 209.300 x 2 x 0,05 x 0,6 
x 0,1 = 1.256 BWP  

130,99 ha 3 1.309.900 x 3 x 0,05 x 
0,6 x 0,1 = 11.789 BWP  

13,64 ha 5 136.400 x 5 x 0,05 x 0,6 
x 0,1 = 2.046 BWP  

Gesamt      25.965 BWP 
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Die Eingriffe in das Schutzgut Landschaftsbild verursachen ein Defizit in Höhe 
von 25.965 Biotopwertpunkten.       
 
 
Begründung der Raumeinheiten: 

 
Die Wirkzone I wird künftig vom Gewerbegebiet, den Flughafen und der Bundesstraße 
30 geprägt. In Wirkzone II dominieren eher kleinteilige Siedlungsstrukturen und 
zusammenhängende land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen. Vernetzungs-
funktionen und Durchwanderbarkeit sind auf Grund des Straßennetzes deutlich 
eingeschränkt. 

 
Begründung zur Wahl des Erheblichkeitsfaktors: 

 
Es handelt sich um einen Eingriff mit hoher Wirkungsintensität bei starker Überprägung 
der Landschaft. Trotz der Vorbelastung durch Flughafen und Bundesstraße ist die 
Verletzlichkeit gegenüber dem Eingriff hoch, weil es sich um zusammenhängende nicht 
überbaute und für das bodenseenahe Hinterland typische Freiflächen handelt.   
 
Vermeidung, Minimierung, Ausgleich 

• Einteilung des Plangebietes in einzelne Quartiere 

• Begrenzung der Bauhöhen (durch den Flughafen vorgegeben) 

• Ausweisung öffentlicher Grünflächen 

• Verzicht auf stark reflektierende und blendende Materialien bei der 
Fassadengestaltung 

• Beschränkung der zulässigen Dachformen auf Flach- und flachgeneigte Dächer 

• Vermeidung störender Lichtemissionen 

• Festsetzung von extensiver Dachbegrünung 

• Festsetzung von Pflanzgeboten für Bäume auf öffentlichen und privaten 
Flächen. 
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2.1.3   Boden 

Bestand  

 
Der Boden wurde nach der Reichsbodenschätzung entsprechend dem Leitfaden des 
Ministeriums für Umwelt Baden-Württemberg (Heft 31) bewertet.  
 
Die zusammenfassende Bewertung der Böden orientiert sich an ihrer 
Leistungsfähigkeit (0 = keine  Leistungsfähigkeit (versiegelte Flächen), 4 = sehr hohe 
Leistungsfähigkeit).  
 
Demnach finden sich im Plangebiet: 
 

• Ackerland:  lehmiger und stark lehmiger Sand mit Bodenzahlen zwischen 40 
und 48 

• Grünland:  lehmiger bis stark lehmiger Sand, Wasserstufe 2 und 3 und   
Grünlandgrundzahlen zwischen 43 und 52 

• Versiegelte und teilversiegelte Flächen: Weg und Straße 

 

 
Lageplan Bodenschätzung im Bestand (ohne Maßstab) 
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Tab. 2: Bewertung der Bodenfunktionen BESTAND 

 
 
Planung 
 

 
Flächen - Planung 

 
 
 
 

 
 

Fl.St.Nr 

 
 

Fläche 
m² 

Klassen-
zeichen 

Bodenfunktionen Wertstufe 
(Gesamt-

bewertung 
der 

Böden) 

Biotopwert
-punkte 

Bilanzwert 
(Punkte) 

Natürliche 
Boden-

fruchtbarkeit

Ausgleichs-
körper im 
Wasser-
kreislauf 

Filter und 
Puffer für 

Schadstoffe 

640 2.411 lS III a2 43/42 2 2 2 2 8 19.288

645 12.580 lS III a2 43/42 2 2 2 2 8 100.640

645 4.790 L II a3 46/40 2 3 2 2,333 9,332 44.700

645 2.104 SL 4 D 48/49 2 2 2 2 8 16.832

645 37.140 lS 4 D 40/42 2 2 2 2 8 297.120

648 524 Weg 1 1 1 1 4 2096

649 301 lS II a2 52/51 2 3 2 2,333 9,332 2.809

651 934 lS II a2 52/51 2 3 2 2,333 9,332 8.716

702 1.795 Verkehrsgrün 1 1 1 1 4 7.180

702 
704 

4.820 Straße 0 0 0 0 0 -

Gesamt 67.399       499.381
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Die Nutzung als Gewerbegebiet ist mit einer hohen Bodenversiegelung verbunden. Der 
Ausgleichsbedarf ergibt sich durch Gegenüberstellung der versiegelten Fläche in 
Bestand und Planung. Zugrunde gelegt wurde bei der nachfolgenden Aufstellung eine 
GRZ von 0,8. Die Flächen gliedern sich wie folgt: 
 
Vollständig versiegelte Flächen: 
 
GE: 38.996 m² x GRZ 0,8   = 31.197 m²   
50% x (38.996 - 31.197)    =   3.900 m² 
Straße:     =   7.205 m² 
       42.302 m² 
Teilversiegelte Flächen: 
Geh- und Fahrradwege   =   2.260 m² 
Weg      =      285 m² 
Parkplatzfläche    =   1.710 m² 
Platz A + Platz B    =   1.010 m² 
         5.265 m² 
 
Grünflächen:  
Verkehrsgrün     =   2.333 m² 
Rasenflächen GE    =   3.899 m² 
Retentionsbecken    =   2.200 m² 
Sonst. Grünflächen    = 11.400 m² 

19.832 m² 
 
Dachbegrünung: 
(60% x 31.197 m²)    = 18.718 m² 
 
 

 
Grünflächen Planung 
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Tab. 3: Bewertung vom Boden NACH DEM EINGRIFF 
 
Bewertungsklasse 

für die 
Bodenfunktionen 

Wertstufe 
(Gesamt-

bewertung der 
Böden) 

Biotopwertpunkte Fläche
m² 

Bilanzwert 
(Punkte) 

0 – 0 – 0 0 0    47.567  - 

1 – 1 – 1  1 4 2.3331) 9.332 

2 – 3 – 2  2,333 9,332 3.3912) 31.645 

2 – 2 – 2  2,000 8,000 8.0093) 64.072 

1 – 1 – 0   0,667 2,667 2.2004) 5.867 

1 – 1 - 1 1 4 3.8995) 15.596 

Dachbegrünung  1 (18.718) 6) 18.718 

Gesamt   67.399 145.230 
1) -  Verkehrsgrün 
2) - Teilfläche Flst Nr. 645, 651 (Lageplan Grünflächen Planung) 
3) - Teilfläche Flst Nr. 640, 645 (Lageplan Grünflächen Planung) 
4)  - Retentionsbecken (Puffermulde 1) mit reduzierten Bodenfunktionen  

5) - Rasenflächen innerhalb des Gewerbegebietes 
6) - Zuschlag für extensive Dachbegrünung, Aufbaustärke bis 10 cm = 1 BWP/ m2 

 
Die Eingriffe in das Schutzgut Boden verursachen ein Defizit in Höhe von 
354.151 Biotopwertpunkten.       
 
Vermeidung, Minimierung, Ausgleich 
 

• Festlegung der Erdgeschoss-Fußbodenhöhen so, dass möglichst wenig 
Erdaushub entsteht, 

• Fachgerechte Zwischenlagerung und Wiedereinbau des anfallenden 
Oberbodens gem. DIN 18915 und § 202 BauGB, 

• Verwendung wasserdurchlässiger Materialien für befestigte Flächen, 
insbesondere Kfz-Stellplätze. 

 

2.1.4  Klima / Luft  

Bestand 

Das Plangebiet gehört wie ganz Baden-Württemberg zum warm-gemäßigten 
Regenklima der mittleren Breiten. Die mittlere Jahrestemperatur liegt bei 8,5 – 9,0°. Die 
Hauptwindrichtung ist Westen. Als nicht bebauter Bereich trägt es zur 
Kaltluftproduktion bei und verringert die durch den Flughafen und die befestigten 
Verkehrswege entstehende Abstrahlungshitze. Hierdurch ist es aber gleichzeitig 
vorbelastet.  
 
Planung 
 
Die Planung führt zum Verlust von Kaltluftproduktionsflächen durch Versiegelung bzw. 
zur verminderten Wirksamkeit dieser Flächen bei teilweiser Versiegelung. Die 
Luftfeuchtigkeit nimmt ab, Gebäude und befestigte Flächen heizen sich auf und 
strahlen die Hitze in die Umgebung ab. Lokale Luftströme werden durch großvolumige 
Bauten blockiert. Insbesondere entlang der Erschließungsstraße ist mit erhöhten 
Staub- und Schadstoffaufkommen zu rechnen.  
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Vermeidung, Minimierung, Ausgleich 
 

• Entwicklung einer Mindest-Freiraumstruktur durch die Festsetzung öffentlicher 
Grünflächen und örtlicher Bauvorschriften zur Grundstücksgestaltung 

• Baumpflanzungen entlang der Erschließungsstraße und auf 
Gewerbegrundstücken 

• Festsetzung von extensiv begrünten Dächern. 

 
 

2.1.5  Wasser 

Bestand 
 
Die unbebauten Flächen führen zu einem verzögerten Abfluss und zur Rückhaltung 
des Niederschlagswassers. Der Boden ist Filter- und Ausgleichskörper im 
Wasserkreislauf. 
 
In der Wassernetzkartierung der LUBW sind keine Wasserflächen dargestellt. Entlang 
der nordöstlichen Grenze des Plangebietes verläuft jedoch ein aus der Richtung des 
Flughafens kommender, wasserführender Graben. Das Wasser ist augenscheinlich 
stark verschmutzt und weist eine braun-rote Färbung auf. Dabei könnte es sich um 
Eisenoxid / Eisenhydroxid-Ablagerungen handeln. Dieses Phänomen  tritt ab dem 
Bahndamm auf, wo der Bach aus der Dohle an das Tageslicht kommt. Die Ursache ist 
unklar, deutlich sind jedoch die negativen Auswirkungen auf die bachbegleitende 
Vegetation erkennbar. 
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Wassernetzkartierung LUBW (ohne Maßstab) 

 

 
Wasserführender Graben entlang der nordöstlichen Grenze des Plangebietes – die Ablagerungen am Grund 
und am Rand des Grabens sind deutlich erkennbar  
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Planung 
 
Die Planung führt durch die großflächige Bebauung und Versiegelung zu einem 
beschleunigten Abfluss des anfallenden Niederschlagswassers, der Boden verliert 
seine Funktion als Filter- und Ausgleichskörper im Wasserkreislauf. Gleichzeitig erhöht 
sich die Gefahr der Verunreinigung des Grundwassers durch Einträge über 
Verkehrswege und andere befestigten Flächen. 
  
Vermeidung, Minimierung, Ausgleich 
 

• Untersuchung der Ursachen für die Verschmutzung des vorhandenen 
Wassergrabens, Erstellung eines Konzeptes zur Ursachenbehebung, 

• Anlage einer oder mehrerer offener Retentionsflächen als Wiesenmulden zur 
Rückhaltung des Niederschlagswassers, verzögerte Ableitung in den Vorfluter. 

• Festsetzung von extensiven Dachbegrünungen. 

• Regenwassernutzung auf den einzelnen Gewerbeflächen (Bewässerung, 
Grauwasser). 

 

 
2.1.6 Flora/Fauna 
 
Die Bewertung des Bestandes und des Eingriffs in das Schutzgut Flora / Fauna erfolgt 
auf der Grundlage des Bewertungssystems der Landkreise Bodenseekreis und 
Ravensburg. 

Bestand 
Im Plangebiet finden sich folgende Nutzungs- / Vegetationsstrukturen: 
 

 
Tab. 4: Bewertung der Biotoptypen im BESTAND 

 

Nr: Biotoptyp Biotopwert  Fläche (m2) Bilanzwert 
(Punkte) 

33.61 
Intensivwiese als 
Dauergrünland 

6 44.493 266.958

37.11 Acker 4 14.540 58.160

37.20 Intensivobstanlage 6 1.235 7.410

45.10 – 
45.30 

Bäume - Bestand 6 x 188,4 x 3 *1) 3.391

60.50 
Grünfläche - 
Verkehrsgrün 

4 1.493 5.972

60.25 Grasweg 6 524 3.144

60.20 Straße 1 5.114 5.114

Gesamt   67.399 350.149
*1) =Grundwert x Stammumfang x Stückzahl 
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Planung 
 
Vollständig versiegelte Flächen: 
GE: 38.996 m² x GRZ 0,8   = 31.197 m²   
50% x (38.996 - 31.197)    =   3.900 m² 
Straße:     =   7.205 m² 
       42.302 m² 

Teilversiegelte Flächen: 
Geh- und Fahrradwege   =   2.260 m² 
Grasweg     =      285 m² 
Parkplatzfläche    =   1.710 m² 
Platz A + Platz B    =   1.010 m² 
         5.265 m² 

Rasenflächen: 
GE 38.996 m² abzügl. 35.097 m²  =   3.899 m² 

Grünflächen: 
 Bachaue      (6)   =   1.500 m² 
 Hecke       (8)   =   1.016 m² 
 Retentionsfläche (5)   =   3.853 m² 

Nasswiese (ehemalige Puffermulde 2)   =      909 m² 
Zierrasen    =   8.655 m² 

       15.933 m² 

Dachbegrünung: 
(60% x 31.197 m²)    = 18.718 m² 
 
 
Die Planung sieht entsprechend den gesetzlichen Vorgaben den Erhalt der 
geschützten Biotope und ihren Schutz vor bau- und anlagebedingten Auswirkungen 
vor. Insbesondere wurden mögliche Auswirkungen auf das Biotop Nr. 183234354104 
`Naßwiese beim Umspannwerk Lochbrücke´ geprüft. Es ist jedoch von der 
vorliegenden Planung nur an der nordwestlichen / nordöstlichen Ecke betroffen. Es 
schließt auch künftig an Grünflächen an. Darüber hinaus ist beim Bau der 
erforderlichen Kanäle in regelmäßigen Abschnitten der Einbau von Sperrriegeln 
vorgesehen, so dass kein Eingriff in die Grundwasserverhältnisse und in den 
Wasserhaushalt des Biotops erfolgt. 
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Tab. 5: Bewertung der Biotoptypen Nach dem Eingriff 
 

Nr: Biotoptyp Biotopwert Fläche (m2) Bilanzwert 
(Punkte) 

33.20 Nasswiese  26* 909 23.634

33.41 
Fettwiese mittlerer 
Standorte 

   8* 3.853 30.824

33.80 Zierrasen    4* 12.554 50.216

42.20 Bachaue 14 1.500 21.000

41.22 
Feldhecke mittlerer 
Standorte 

14 1.016 14.224

45.30 
Einzelbäume - 
Neupflanzung 

6 x 88 x 122 *1) 64.416

45.10 – 
45.30 

Bäume - Bestand 6 x 188,4 x 3 *1) 3.391

60.23 

Weg oder Platz mit 
wassergebundener 
Decke, Kies oder 
Schotter 

 2 5.265 10.530

60.10 
60.21 

Völlig versiegelte Flächen  1 42.302 42.302

60.54 Dachbegrünung 4 18.718 74.872

Gesamt   335.409
*1) = Grundwert x Stammumfang x Stückzahl 
*)   Die im Gewerbegebiet potentiell vorkommenden Grünflächen sind dem Biotoptyp 33.80 – Zierrasen 

zugeordnet, nicht jedoch die im Bebauungsplan ausgewiesenen Retentions- und 
Versickerungsflächen. Die ursprüngliche Puffermulde 2 wird lt. Angaben des Büros Wasser-Müller für 
die Retention nicht mehr benötigt und kann daher als Nasswiese entwickelt werden (Biotoptyp 33.20, 
Planungswert = 26 Punkte). Für den Bereich der Puffermulde 1 werden die Flächen als Fettwiese 
(33.41, mit reduziertem Planungswert = 8 Punkte) berechnet. 

 
Der Eingriff in das Schutzgut Flora/ Fauna verursacht ein Defizit in Höhe von 
14.740 Biotopwertpunkten. 
 
Vermeidung, Minimierung, Ausgleich 
 

• Erhaltungsgebot für Einzelbäume an der Einmündung B 30 / Lindenstraße, 

• Festsetzung von Pflanzgeboten für Bäume auf öffentlichen und privaten 
Flächen, 

• Festsetzung von extensiver Dachbegrünung, 

• Pflanzgebote für standortgerechte Sträucher / Feldhecken entlang der Nordost- 
und Nordgrenze des Plangebietes, 

• Abstandsflächen / Schutzpflanzungen zwischen Wohnbebauung und 
Gewerbegebiet und entlang des ausgewiesenen Biotopes (Nasswiese), 

• Fäll- und Rodearbeiten nur außerhalb der Brutzeit der Avifauna, 

• Ausschließliche Verwendung insektenfreundlicher Leuchtmittel. 
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2.1.6.1. Besonders geschützte Arten 
 
Vom Verfasser des Umweltberichtes wurde das Büro Seeconcept, Uhldingen-
Mühlhofen, mit einer artenschutzrechtlichen Einschätzung des Plangebietes beauftragt. 
Sie ist dem Umweltbericht als Anlage beigefügt und kommt zusammenfassend zum 
Ergebnis, dass für die mittlerweile entfernten alten Birnbäume eine 
überdurchschnittliche Wertigkeit vorlag, während das übrige Plangebiet aus 
naturschutzfachlicher Sicht von untergeordneter Bedeutung ist. Weiter wird festgestellt: 
 
„Vögel  
Das Streuobstrelikt, bestehend aus sechs alten Birnbäumen im zentralen Bereich des 
Plangebietes, stellte prinzipiell eine bedeutende Habitatstruktur z.B. für höhlenbrütende 
Vogelarten sowie totholzbewohnende Käfer dar. Auch wenn die inzwischen gefällten 
Birnbäume ein vergleichsweise geringes Höhlenpotential aufwiesen, so sind die 
Altbäume infolge von vereinzelten Astabbrüchen, Fäulnisstellen und natürlichen 
Asthöhlen aus naturschutzfachlicher Sicht von überdurchschnittlicher Wertigkeit. So 
nutzen u.a. Ameisen und Käferlarven morsche Abschnitte der Bäume. 

Das Vorhandensein eines Brutreviers des „streng geschützten“ Grünspechts erscheint 
nicht gegeben. So konnten keine Spechtshöhlen gefunden werden. Dies zumal 
Birnbäume als Höhlenstandorte mit rd. 7 %, im Vergleich zu Apfel, Eiche oder 
Rotbuche, deutlich unterrepräsentiert sind. Auch ein potentielles Brut-Vorkommen von 
Gartenrotschwanz oder Wendehals erscheint aufgrund der isolierten Lage der Gehölze 
und der angrenzenden intensiven Nutzung unwahrscheinlich.  

Die Bedeutung des umgebenden, insgesamt intensiv genutzten Grünlandes, als 
potentielles Nahrungshabitat (v.a. extensives Grünland mit Ameisen) kann so für diese 
Arten ebenso als unterdurchschnittlich betrachtet werden.  

Erhebliche Auswirkungen für den Grünspecht, Gartenrotschwanz oder Wendehals 
müssen daher hinsichtlich der Umsetzung des Planvorhabens nicht befürchtet werden. 
In diesem Sinne werden diesbezüglich auch keine Verbotstatbestände gem. § 44 
BNatSchG ausgelöst.  

Auch für die sonstigen nachgewiesenen und potentiell vorkommenden Vogelarten 
müssen keine erheblichen Beeinträchtigungen befürchtet werden. So handelt es sich 
bei diesem Artenspektrum um verbreitete und allgemein häufige Arten.  

Fledermäuse  

Für Fledermäuse stellten die alten Obstgehölze allenfalls eine mögliche Ruhestätte 
dar. Allerdings ist das Höhlenangebot als unterdurchschnittlich zu bezeichnen, so dass 
eine Nutzung als Wochenstube ausgeschlossen werden kann und allenfalls mit 
Einzeltieren zu rechnen gewesen wäre. Konkrete Hinweise auf ein aktuelles 
Vorkommen (z.B. über Kotspuren) konnten jedoch nicht gefunden werden. Darüber 
hinaus ist infolge der isolierten Lage mit anspruchsvolleren Arten nicht zu rechnen.  

Tagfalter  

Die Beobachtung von 2 Exemplaren des Kleinen Kohlweißling (Pieris rapae) am 
25.07.2013 unterstreicht die unterdurchschnittliche Wertigkeit der Grünflächen im 
Plangebiet. Für andere Arten, wie. z.B. Postillion (Colias crocea) dient die Niederung 
als Wanderkorridor und übernimmt somit die Funktion einer Vernetzungsachse.  

Balkenschröter  

Ein isoliertes Vorkommen von holzbewohnenden Käfern wäre denkbar und 
unterstreicht den prinzipiellen Wert der einstigen Altgehölze.  
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IV.  BEWERTUNG DER ZU ERWARTENDEN BEEINTRÄCHTI-GUNGEN / FAZIT  
Vögel  
Zur Vermeidung der Erfüllung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 und 3 
BNatSchG (vgl. 1.2) sollte der Baubeginn nicht vor Mitte August (Ende der Brutzeit der 
betroffenen Arten) liegen. Ab diesem Zeitraum kann davon ausgegangen werden, dass 
durch die Bautätigkeiten (Beseitigung der Gehölzstrukturen) die im Plangebiet 
vorkommenden wild lebenden Vögel der besonders und streng geschützten Arten nicht 
getötet oder ihre Entwicklungsformen beschädigt oder zerstört werden.  

§ 44 Abs. 1 Nr.1 „Es ist verboten,  
wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, 
zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, 
zu beschädigen oder zu zerstören.“ Die Bäume wurden zwischenzeitlich (Herbst 2013) 
gefällt. Die Fällaktion lag außerhalb der Brutzeit der potentiell betroffenen Arten, so 
dass der Verbotstatbestand gem. § 44 Abs. 1 nicht ausgelöst wurde. 

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 „Es ist verboten,  
Fortpflanzungs-oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“  
Zur Vermeidung der Auslösung des Verbotstatbestandes gem. § 44 Abs. 3 (Zerstörung 
von Ruhe-und Fortpflanzungsstätten) sind jedoch im Rahmen der Umsetzung des 
Vorhabens die Anbringung von Nistkästen (5-10 Nisthilfen) erforderlich (vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme). Hierdurch kann die ökologische Funktion, der von dem Eingriff 
des Vorhabens betroffenen Fortpflanzungs-oder Ruhestätten im räumlichen 
Zusammenhang weiterhin erfüllt werden (vgl. § 44 Abs. 5). Weitere Maßnahmen für 
diese Arten wären v.a. auch die Entwicklung von extensiv genutztem Grünland mit 
locker gepflanzten Streuobstgehölzen.  

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 „Es ist verboten,  
wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs-und 
Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 
durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 
verschlechtert.“  

Eine erhebliche Störung des Erhaltungszustandes der lokalen Population des 
Grünspechtes oder des Wendehalses (vgl. § 44 Abs. 1 Nr. 2), infolge der geplanten 
Bebauung und des damit einhergehenden Verlustes der Obstgehölze, muß nicht 
befürchtet werden, da ein Brut-Vorkommen, infolge der isolierten Lage und mangelnder 
geeigneter Baumhöhlen sowie der umgebenden intensiven Nutzung nicht denkbar ist. 
Das Gebiet ist somit kein Bestandteil einer lokalen Population der genannten Arten. 
Das mit der intensiven Grünlandnutzung verbundene unterdurchschnittliche 
Nahrungshabitat bekräftigt diese Einschätzung.  

Dem Offenland des Plangebietes kann insgesamt eine „mittlere Bedeutung“ (randliche 
Lage im Schussental, intensiv genutzte Flächen) als Lebensraum für Durchzügler 
(Vögel) zugewiesen werden. Durch die geplante Bebauung fällt diese Fläche 
hinsichtlich der Ausübung dieser Funktion weg. Da die Schussenniederung zwischen 
Meckenbeuren und Eriskirch jedoch noch über weite und wenig zerschnittene 
Freiflächen verfügt, müssen nachhaltige Auswirkungen für Durchzügler, im 
Zusammenhang mit dem o.g. Vorhaben, nicht befürchtet werden.“ 
 
Fledermäuse  
Auch für die Fledermäuse gilt, dass im Zuge des Wegfalls der Bäume im Herbst 2013 
keine Verluste der potentiell betroffenen Arten befürchtet werden müssen. 
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§ 44 Abs. 1 Nr. 3 „Es ist verboten,  
Fortpflanzungs-oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“  

Zur Vermeidung der Auslösung des Verbotstatbestandes gem. § 44 Abs. 3 (Zerstörung 
von Ruhe-und Fortpflanzungsstätten) sind im Rahmen der Umsetzung des 
Planvorhabens die Anbringung von Nistkästen erforderlich (5 Nistkästen). Hierdurch 
kann die ökologische Funktion, der von dem Eingriff des Vorhabens betroffenen 
Fortpflanzungs-oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang prinzipiell erfüllt 
werden (vgl. § 44 Abs. 5).  

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 „Es ist verboten,  
wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs-und 
Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 
durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 
verschlechtert.“  

Auch für die Fledermäuse gilt, dass der Wegfall der Höhlenbäume zwar keine 
nachhaltige Beeinträchtigung der lokalen Populationen nach sich zieht, dass er aber 
mangels geeigneter Bäume von den Tieren nicht ohne weiteres vollständig 
kompensiert werden kann. Die oben gemachten Vorschläge für Maßnahmen zur 
Minimierung der Eingriffsfolgen gelten deshalb auch für die „streng geschützten“ 
Fledermäuse.  

Die Beleuchtung des Baugebiets zum Schutz der Fledermausvorkommen (und der 
nachtaktiven Insekten) sollte darüber hinaus möglichst insektenfreundlich gestaltet 
werden (z.B. Einsatz von LED-Leuchten). 

Unter diesen Voraussetzungen müssen nachhaltige, erhebliche Beeinträchtigung für 
Fledermäuse, insbesondere ein Verstoß gegen § 44 BNatSchG Abs. 1 Nr. 1-3, nicht 
befürchtet werden.  

Sonstige „besonders geschützte“ Arten (Balkenschröter)  
Erhebliche negative Auswirkungen (= Verschlechterung des Erhaltungs-zustandes) für 
die nachgewiesenen „besonders geschützten“ Arten wie der Zwerghirschkäfer oder 
Balkenschröter müssen infolge des Planvorhabens dann nicht befürchtet werden, wenn 
z.B. Totholz in Randbereichen gelagert und zugleich Ersatzpflanzungen im Umfeld 
erfolgen.  
 
Tagfalter  
Für Tagfalter müssen keine wesentlichen Auswirkungen befürchtet werden, da infolge 
der intensiven Nutzung, allenfalls mit allgemein häufigen und verbreiteten Arten 
gerechnet werden mu. Für andere fungiert die Niederung als Wanderkorridor (z.B. 
Postillion). Für diese Arten gibt es genügend Ausweichgebiete und sie sich zudem nur 
bedingt v.a. randlich) in dem intensiv genutzten Grünland fortpflanzen können.“ 
 
Auszug aus: Artenschutzrechtliche Einschätzung „Gerbertshaus Süd- West“(Meckenbeuren – 
Flughafen) in Meckenbeuren 02.08.2013, SeeConcept, Uhldingen-Mühlhofen 

Die im zitierten Gutachten beschriebenen Birnbäume wurden mittlerweile entfernt. 
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2.1.7     Bevölkerung  
 
Das Plangebiet ist unmittelbares Wohnumfeld für die Gebiete `Gerbertshaus´ und 
`Lochbrücke´. Aufgrund der hohen Vorbelastung durch Flughafen und Bundesstraße ist 
es allerdings in seiner Bedeutung reduziert, zumal die südlich und westlich 
anschließenden Waldflächen wie auch die vielgestaltige Landschaft entlang der 
Schussen eine weitaus höhere Attraktivität für die Naherholung aufweisen.  
 

2.1.8     Energienutzung  
 
Die Nutzung regenerativer Energien kann im Plangebiet ohne Einschränkungen 
erfolgen. Die Möglichkeit zur Anlieferung regenerativer Energieträger 
(Holzhackschnitzel, Holzpellets) ist gewährleistet, ebenso die Passivhaus-Bauweise 
und die Nutzung der Solarenergie. Diese wird auch durch die Pflicht zur 
Extensivbegrünung der Flachdächer nicht eingeschränkt, da mittlerweile ausgereifte 
Systeme auf dem Markt sind, die beide Funktionen miteinander kombinieren. 
 

2.1.9     Kultur- und Sachgüter  
 
Kultur- und Sachgüter sind von der Planung nicht berührt.  In einigem Abstand  liegt 
östlich des Plangebietes das Wohngebiet `Gerbertshaus´, im Süden, von der 
Bundesstraße B 30 abgetrennt, das Wohngebiet `Lochbrücke´. Beide Gebiete sind 
durch die B 30 und den nahegelegenen Flughafen vorbelastet.  
 
Die einzige Wegeverbindung ist ein Wirtschaftsweg, der an der östlichen Grenze des 
Plangebietes  nach Norden führt und für die Naherholung von  untergeordneter 
Bedeutung ist.  
 
Das Areal wird als Teil der unbebauten Grünzäsur zwischen Friedrichshafen und 
Meckenbeuren wahrgenommen, die aber ganz wesentlich von den westlich und 
südwestlich gelegenen Waldflächen geprägt ist. 
 

2.1.10  Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen 
und Abwässern  

 
Geruchs- und Schadstoffemissionen sind durch den Einsatz zeitgemäßer technischer 
Anlagen zu minimieren (Filteranlagen u. a.). Zur Vermeidung von Lärmemissionen in 
Richtung der Wohngebiete sind lärmdämmende Maßnahmen an den jeweiligen 
Gewerbegebäuden denkbar, oder eine Grundrissgestaltung, bei der lärmintensive 
Bereiche in den von den Wohngebieten abgewandten Gebäudeteilen angeordnet 
werden.  
 
Der im künftigen Gewerbegebiet anfallende Abfall ist sachgerecht zu recyclen bzw. zu 
entsorgen. Für die Ableitung des Schmutzwassers wird der Bau entsprechender 
Kanäle erforderlich, die in der für das Gebiet vorliegenden Erschließungsplanung 
berücksichtigt sind. 
 
Für die Rückhaltung des Niederschlagswassers ist im Plangebiet eine ausreichend 
groß dimensionierte Retentionsfläche ausgewiesen.  
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2.2  Voraussichtliche Entwicklung ohne das Vorhaben  
  

 
Ohne Realisierung der Planung werden die Flächen weiterhin landwirtschaftlich 
genutzt. Die vorhandene Vorbelastung durch Bundesstraße 30 und Flughafen bleibt 
erhalten. Da der Gemeinde Meckenbeuren jedoch keine anderen Gewerbeflächen zur 
Verfügung stehen, wäre die Nichtrealisierung mit einer deutlichen Einschränkung der 
gewerblichen Entwicklung verbunden. 
 

2.3  Alternativenprüfung      

 
Die Alternativenprüfung hat im Rahmen der Aufstellung des Flächennutzungsplanes 
stattgefunden. Unter Berücksichtigung der bereits vorhandenen Vorbelastung und der 
sehr verkehrsgünstigen Lage am Flughafen, am Bahn-Haltepunkt und an der 
Bundesstraße 30  wurde das Plangebiet als besonders geeignet für die Ausweisung 
eines Gewerbegebietes beurteilt.  Diese Einschätzung wird auch auf der Ebene der 
Regionalplanung bestätigt. 
 

2.4  Naturschutzrechtliche Eingriff-Ausgleichsbilanzierung 
   

Durch die vorliegende Planung entsteht ein rechnerischer Eingriff wie folgt: 
 
Schutzgut Landschaftsbild -Kompensationsbedarf =    25.965 Biotopwertpunkte 
Schutzgut Boden  -Kompensationsbedarf =  354.151 Biotopwertpunkte 
(Bestand 499.381 abzügl. Planung 145.230) 
Schutzgut Flora + Fauna - Kompensationsbedarf=    14.740 Biotopwertpunkte 
(Bestand 350.149 abzügl. Planung 335.409)      
Gesamt   -Kompensationsbedarf =   394.856 Biotopwertpunkte 
 
Für den Ausgleich des bilanzierten Eingriffs ist eine Gewässerentwicklungsmaßnahme 
am Meckenbeurer Bach auf der Gemarkung Meckenbeuren, Fl. St. Nr. 139 + 168 
vorgesehen. Der Mündungsbereich in die Schussen stellt derzeit ein Wanderungs-
hinderniss dar, das beseitigt werden soll. Ein vorhandenes, ca. 2 m hohes 
Absturzbauwerk soll abgebaut und auf einer Länge von 105 m durch eine Sohlgleite in 
naturnaher Bauweise ersetzt werden. Damit wird der Meckenbeurer Bach ab der 
Schussen auf einer Länge von ca. 1,8 km durchgängig durchwanderbar. Gleichzeitig 
werden Seitengewässer wieder angebunden, weil die Maßnahme das Aufsteigen in 
das Rebleweihersystem ermöglicht. Flankierend hierzu soll im weiteren Verlauf des  
Meckenbeurer Baches beim Bahndurchlass die Durchgängigkeit optimiert werden. 
Hierfür wird der Durchlass entschlammt und mit einer Berme aus Flussbausteinen 
versehen. Oberhalb des Bahndurchlasses ist ein zusätzlicher Lichtschacht 
vorgesehen, wobei der schon vorhandene, stark überwachsene Lichtschacht frei 
gemacht werden soll. 
 
Die Umgestaltung des Mündungsbereichs an der Schussen ist Bestandteil des 
Gewässerentwicklungsplanes der Gemeinde Meckenbeuren aus dem Jahr 1991. 
 
Die Schussen und ihre Seitengewässer sind Bestandteil des FFH-Gebietes Nr. 
8323341 - Schussenbecken und Schmalegger Tobel. Es handelt sich um ein 
„Zusammenhängendes Fließgewässersystem mit Gräben, naturnahen und 
ausgebauten Bächen, naturnahen und ausgebauten Flussabschnitten, zwei 
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Waldgebiete mit Buchenwald, Hangmischwald und ehemaligem Hartholzauenwald, 
sowie Stillgewässer und Niedermoorkomplexe“. Der Meckenbeurer Bach ist nicht 
Bestandteil des FFH-Gebietes, weil er für FFH-leitarten wie Große und Strömer nicht 
durchwanderbar ist. Die Beseitigung des Hindernisses an der Schussen würde dazu 
führen, dass der Meckenbeurer Bach dem FFH-Gebiet zugeordnet werden könnte. 
 

 
Lageplan der vorgesehenen Ausgleichsmaßnahme 

 
Die Beseitigung des Durchwanderungshindernisses stellt eine kleinräumige punktuelle 
Maßnahme dar, die monetär bilanziert werden kann, d. h. für 1 € Netto-
Investitionsaufwand werden 4 Biotopwertpunkte angesetzt. 
 
Es wird auf die Planung des Büros RSI Rapp + Schmid Infrastrukturplanung GmbH, 
Biberach, verwiesen, die mit den zuständigen Fachämtern beim Landratsamt 
Bodenseekreis abgestimmt ist. 
 
Die Kostenberechnung schließt mit einem Gesamtbetrag in Höhe von € 277.000,00 ab. 
Abzüglich zu erwartender Zuschüsse in Höhe von € 138.500,00 verbleiben € 
138.500,00. Hiervon werden zunächst, vorbehaltlich der Abrechnung nach Abschluß 
der Baumaßnahme, 80 % anerkannt. 
 

€ 138.500,00 x 80 % = € 110.800,00 = 443.200 Biotopwertpunkte. 
 
Von diesen 443.200 Biotopwertpunkten wird der Kompensationsbedarf in Höhe von 
394.856 Biotopwertpunkten abgebucht. Es verbleibt ein rechnerischer Überschuss in 
Höhe von 48.344 Biotopwertpunkten. Diesem Überschuss muss ein möglicher Eingriff 
in das Schutzboden, der durch die beschriebene Ausgleichsmaßnahme verursacht 
wird, gegenübergestellt wird. Die hierfür noch zu erstellende Bilanzierung wird aber 
voraussichtlich mit einem geringeren Defizit abschließen. 
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2.5   Maßnahmen der Grünordnung      

 
2.5.1  Maßnahmen der Grünordnung – planungsrechtliche Festsetzungen 
 
 Öffentliche Grünflächen mit Zweckbestimmung (§ 9 (1) Nr. 15 

BauGB)  
 

Öffentliche Grünflächen leisten einen Beitrag zur Gliederung des Plangebietes. Sie 
werten das Siedlungsbild auf und tragen zur Identitätsbildung des Gewerbegebiets bei. 
Darüber hinaus sind sie Standort für Bäume und Sträucher und dienen der 
oberirdischen Ableitung und Rückhaltung des Niederschlagswassers. Sie sind damit 
für alle bewerteten Schutzgüter von hoher Bedeutung.  
 
Ihre Zweckbestimmung soll wie folgt festgesetzt werden: 
 
GF 1 
Einmündungspunkt der neuen Erschließungsstraße in die Bundesstraße 30 / Eingang 
zum Gewerbegebiet, straßenbegleitend entlang der Erschließungsstraße  
 
Landschaftsrasen*, Erhaltungsgebot für Bäume, standortgerechte Baumpflanzungen 
als `grünes Tor´, prägende Baumreihe. 
 
*z.B. Landschaftsrasen mit Kräutern RSM 7.1.2 für extensiv genutzte Flächen 
 
GF 2 
Flächen im Bereich des westlich gelegenen öffentlichen Parkplatzes 
 
Verkehrsgrün zur Einbindung und Abschirmung, Stellflächen baumüberstellt, 
abschirmende Strauchpflanzung in Richtung des geschützten Biotopes im Bereich des 
Knotenpunktes, offene Flächen als Landschaftsrasen mit Fußweg in Richtung 
Bahnhaltepunkt. 
 
GF 3 
Straßenbegleitende Grünfläche entlang der Bundesstraße 30 
 
Baumreihe mit abschirmender Strauchpflanzung. 
 
GF4 
Retentionsfläche für Niederschlagswasser, Flächen entlang des Wassergrabens 
 
Erhalt und Weiterentwicklung des geschützten Biotopes Nr. 183234354101 `Schilf und 
Gehölz westlich Lochbrücke´ mit standortgerechten Gehölzpflanzungen, 
Retentionsfläche als offene Wiese mit Einzelbäumen, Baum- und Gehölzgruppen gem. 
Pflanzenliste in den Rand- und Böschungsbereichen. 
 
GF 5 
Zwischen der Wohnbebauung an der B 30 und dem Gewerbegebiet 
 
Dichte, abschirmende Gehölzpflanzungen, im Bereich der Leitungstrasse mit 
Sträuchern, außerhalb auch mit Bäumen 1., 2. + 3. Ordnung. 
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GF 6 
Flächen entlang des Bahndammes 
 
Erhalt und Weiterentwicklung der vorhandenen linearen Gehölzstruktur mit 
standortgerechten Baumpflanzungen, evtl. Ableitungsmulden für Oberflächenwasser. 
 
GF 7 
Randbereich des geschützten Biotopes Nr.183234354104 `Nasswiese beim 
Umspannwerk Lochbrücke´ 
 
Dichte Abpflanzung mit standortgerechten Sträuchern. 
 
  Pflanzgebote + Pflanzbindungen (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB) 
  Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB) 
 

• Im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes sind Pflanzgebote für Bäume und 
Sträucher festgesetzt. Die zu pflanzenden Bäume sind bei Abgang gem. 
Pflanzenliste zu ersetzen. 

 
 
Die Pflanzgebote für Bäume orientieren sich an den festgesetzten öffentlichen 
Grünflächen. Sie unterstützen deren Funktionen und tragen gleichzeitig zur Schaffung 
neuer Lebens-, Brut- und Nahrungsräume für Tiere bei. Darüber hinaus sind sie Filter 
für Staub und Schadstoffe, erhöhen die Luftfeuchtigkeit und reduzieren die 
Abstrahlungshitze. 
 

• Zusätzlich soll auf den Baugrundstücken je 500 m² Grundstücksfläche 
mindestens ein Laubbaum gem. Pflanzenliste gepflanzt werden. Mit dieser 
Festsetzung bleibt die Flexibilität bei der Einteilung, Nutzung und Gestaltung 
der Grundstücke erhalten.   

 
• Bepflanzungen entlang des bestehenden Wassergrabens sind auf ca. 50 % der 

Grabenlänge zu beschränken. 
 
Damit wird der Erhalt und die Weiterentwicklung der wertvollen Schilf- und 
Hochstaudenbereiche gewährleistet und die komplette Beschattung des Gewässers 
vermieden. 

 
 

Erhaltung von Bäumen § 9 (1) Nr. 25b BauGB) 
• Im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes sind Erhaltungsgebote für Bäume 

festgesetzt. Sie sind dauerhaft zu erhalten und regelmäßig zu pflegen. 
Insbesondere ist bei der Durchführung von Erd- und Bauarbeiten eine 
Beeinträchtigung durch entsprechende Sicherungsmaßnahmen auszuschließen 
(DIN 18920 und RAS-LG 1). Die zu erhaltenden Bäume sind bei Abgang gem. 
Pflanzenliste zu ersetzen. 
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  Anlagen für Rückhaltung und Ableitung von Niederschlagswasser  
          ( § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 

  
• Nicht schädlich verunreinigtes Niederschlagswasser ist über offene 

Ableitungsmulden in die im Plangebiet ausgewiesene  Retentions- und 
Versickerungsfläche abzuleiten. Deren Notüberlauf kann an den im Plan 
dargestellten Graben / Bachlauf angeschlossen werden.  Die Retentionsflächen 
sind als Rasenmulden anzulegen, landschaftsgerecht in das Gelände 
einzubinden und mit einer standortgerechten Wiesenmischung* zu begrünen. 
Die Einleitungsmengen sowie die exakte Dimensionierung der 
Retentionsflächen sind im Rahmen einer wasserrechtlichen Erlaubnis mit dem 
Landratsamt Bodenseekreis abzustimmen.  

*z.B. Feuchtwiesenmischung mit ausdauernden, feuchtigkeitsliebenden Gräsern und Kräutern, 
überwiegend mittel- bis niedrigwüchsig, schnittverträglich. 
 
Neben seiner Funktion als Rückhalte-, Pufferungs-, Filter- und Versickerungsflächen 
bildet dieser Bereich neue Lebens- und Nahrungsräume und trägt zur Verbesserung 
des Kleinklimas bei. 
 
 
 Schutzgebiet und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts 
 (§ 9 Abs. 6 BauGB) 

  
• Entlang der nordöstlichen Grenze des Plangebietes verläuft ein geschütztes 

Biotop gem. § 30 NatSchG. Ein weiteres geschütztes Biotop grenzt im 
Südwesten an den Geltungsbereich des Bebauungsplanes an. Während der 
Bauzeit sind für beide Bereiche entsprechende Schutzmaßnahmen - entweder 
in der Form ausreichend bemessener Abstandsflächen oder als Abzäunungen - 
vorzusehen.  

 
Damit soll nicht nur mechanischen Schädigungen durch das Betreten, Befahren oder 
Ablagern von Materialien, sondern auch dem Eintrag von Schadstoffen (Staub, 
verunreinigtes Wasser u. a.) vorgebeugt werden. 
 
 
   Flächen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen  Umwelt-

einwirkungen (§ 9 (1) Nr. 24 BauGB. 
 
     Lichtemissionen    

 
Zur Vermeidung oder Minimierung von Beeinträchtigungen durch Lichtquellen wird 
festgesetzt: 
 

• notwendige Beleuchtungseinrichtungen müssen ein für Insekten wirkungsarmes 
Spektrum aufweisen (ausschließliche Verwendung von langwelligem (gelbem 
oder rotem) Licht und staubdichten Leuchten (LEDs). 

 
• Die Installation der Beleuchtungseinrichtungen ist so auszuführen, dass das 

Licht konzentriert abstrahlt. Die Beleuchtung sollte möglichst in das 
Gewerbegebiet hinein und weg von den angrenzenden geschützten Biotopen 
gerichtet sein. 

 
Diese Festsetzung soll der Beeinträchtigung von Lebensräumen vorbeugen. 
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  Bodenschutz 
 
Zur Vermeidung und Minimierung von baubedingten Belastungen des Schutzgutes 
Boden wird festgesetzt: 
 

• mit den Bauanträgen ist jeweils ein Bodenverwertungskonzept vorzulegen. Es 
soll den ortsnahen Wiedereinbau der anfallenden Überschussmassen sowie die 
fachgerechte Handhabung boden- und wassergefährdender Stoffe 
gewährleisten.  

 
  Schutz der Avifauna 
 

• Die Freimachung und Räumung des Baufeldes darf nur außerhalb der Brutzeit 
der Avifauna erfolgen. 

 
 
 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB)  

 
  Artenschutz 
 
Innerhalb des Plangebietes sind insgesamt 10  Vogel-Nisthilfen wie folgt anzubringen: 

• 5 Meisennisthöhlen 

im Nordwesten auf den im Plan dargestellten Pflanzgeboten für Bäume, 
im Osten im Rand- und Böschungsbereich der ausgewiesenen 
Retentionsflächen mit Bäumen und Gehölzgruppen (GF 4), 

• 5 Starennisthöhlen 

im Nordwesten auf den im Plan dargestellten Pflanzgeboten für Bäume,  

im Osten im Rand- und Böschungsbereich der ausgewiesenen 
Retentionsflächen mit Bäumen und Gehölzgruppen (GF 4), 

Anbringungshöhe jeweils 2,5 – 3,5 m, Ausrichtung der Flugöffnungen Ost / Süd-Ost. 

Innerhalb des Plangebietes sind insgesamt 10 Fledermaushöhlen in zwei Gruppen a 5 
Stück wie folgt anzubringen: 

• im Nordwesten auf den im Plan dargestellten Pflanzgeboten für Bäume, 

• im Osten im Rand- und Böschungsbereich der ausgewiesenen 
Retentionsflächen mit Bäumen und Gehölzgruppen (GF 4) 

Anbringungshöhe jeweils 3 – 5,5 m, Ausrichtung der Flugöffnungen Süd / Süd-Ost, so 
dass die Anflugöffnung frei zugänglich ist. 

• Als Ersatz-Lebensraum für die Käferarten `Balkenschröter´ und 
`Zwerghirschkäfer´ sind im Bereich der ausgewiesenen öffentlichen 
Grünflächen innerhalb der Gehölzpflanzungen, abseits der angrenzenden 
Verkehrsflächen, an insgesamt 3 Stellen Totholzstrukturen in Form von jeweils 
fünf ca. 1,5 – 2m langen Stammabschnitten mit einem Durchmesser von ca. 
0,25 – 0,50 m einzubringen. 

Die Strukturen sind so zu gestalten, dass sie Hölzer besonnt sind und nicht von 
der Vegetation überwuchert werden (Holzstapel ca. 1 m hoch). 
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 Zuordnungsfestsetzung (§ 1a BauGB und § 9 Abs. 1a BauGB i. V. 
m. § 8 BNatSchG) 

 
• Alle vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen (auch außerhalb des 

Bebauungsplangebiets) sind als Sammelausgleichsmaßnahmen den Eingriffen 
sowohl der öffentlichen Erschließungsmaßnahmen als auch der künftigen 
Bebauung zuzuordnen. Entsprechend dem Verhältnis der von den Eingriffen 
betroffenen Bodenflächen wird gemäß § 9 Abs.1a BauGB die 
Gesamtkompensation zu 84 % der künftigen Bebauung und zu 16 % den 
öffentlichen Erschließungsmaßnahmen zugeordnet. 

 
Als Kompensationsmaßnahme außerhalb des Bebauungsplangebietes (externe 
Maßnahme) wird festgesetzt: 
 

• Maßnahme der Gewässerentwicklung am Mündungsbereich des Meckenbeurer 
Bachs in die Schussen zur Beseitigung eines Durchwanderungshindernisses. 
Der Gemeindeanteil an den Herstellungskosten beträgt voraussichtlich 
138.500,00 €. Davon werden 80 % anerkannt = € 110.800,00 = 443.200 
Biotopwertpunkte. 

 
 
2.5.2  Maßnahmen der Grünordnung – Örtliche Bauvorschriften 
 
  Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen  
 
  Dächer / Dachaufbauten / Dacheindeckungen:  
 

• Im Gewerbegebiet (GE) sind für die Gebäude und Nebengebäude nur 
Flachdächer zulässig. Diese sind zu mindestens 60 % mit einer extensiven 
Dachbegrünung gemäß der Dachbegrünungsrichtlinie (Forschungsgesellschaft 
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., Ausgabe 2008) zu versehen und 
dauerhaft zu erhalten. Aufbaudicke mind. 10 cm, Pflanzenauswahl gemäß 
Pflanzenliste. 

 
Diese Maßnahme ist schutzgutübergreifend von Bedeutung – durch die Bildung  neuer 
Lebensräume für Insekten und Nahrungsräume für die Avifauna, den verzögerten  
Abfluss und die Filterung des anfallenden Niederschlagswassers, die Erhöhung der 
Luftfeuchtigkeit und Verringerung der Abstrahlungshitze sowie die Reinigung der Luft 
von Staub und Schadstoffen. Gleichzeitig wirkt die Dachbegrünung schall- und 
wärmedämmend und trägt zur Bereicherung des Siedlungsbildes bei. 
 
 
  Gestaltung der Freiflächen (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 
 

• Für Zugänge und Pkw Stellplätze sind ausschließlich wasserdurchlässige 
Beläge mit einem Abflussbeiwert von 0,5 zulässig (z.B. Rasenpflaster, 
Rasengittersteine, wassergebundene Decke, wasserdurchlässiges Pflaster). 

 
• Feuerwehrzufahrten und –aufstellflächen sind als Schotterrasen auszuführen. 

Mit diesen Maßnahmen können zumindest Teile der Bodenfunktionen erhalten werden, 
ein Großteil des Niederschlagswassers versickert, die Aufheizung der Flächen wird 
deutlich reduziert. 
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• Für je 5 ebenerdige Stellplätze ist ein Laubbaum zu pflanzen und dauerhaft zu 
erhalten, Baumarten gemäß Pflanzenliste, Pflanzgröße: Stammumfang mind. 
16/18. Pro Baum ist eine unbefestigte Baumscheibe mit einer Größe von mind. 
6 m² mit regen- und luftdurchlässiger Oberfläche vorzusehen und dauerhaft zu 
erhalten.  

 
Diese Maßnahme ist im Zusammenhang mit den planungsrechtlich festgesetzten 
Pflanzgeboten zu sehen.  
 
 
3.0  Zusätzliche Angaben      
   

 3.1  Prüfungsverfahren 
 
Das Plangebiet wurde auf folgenden Grundlagen bewertet: 
 

• Aussagen des Landesentwicklungsplanes 

• Aussagen des Regionalplans 

• Aussagen  des Flächennutzungsplanes   

• Reichsbodenschätzung  

• Kartenmaterial der LUBW 

• Naturschutzrechtliche und bauplanungsrechtliche Eingriffsbeurteilung, 
Kompensationsbewertung und Ökokonten, Bewertungsmodell der Landkreise 
Bodenseekreis und Ravensburg 

• Kontrollbegehungen und Bestandserfassung vor Ort 

• Bewertung der Biotoptypen 
 

3.2  Geplante Maßnahmen zur Überwachung  
 
Zur Überwachung der festgesetzten Maßnahmen werden jährliche Kontrollbegehungen 
vorgeschlagen. Dabei werden Umsetzung und Erfolg der Maßnahmen überprüft und 
ggfs. Nachbesserungen und Ergänzungen festgesetzt. Gleichzeitig kann festgestellt 
werden, ob unvorhergesehene Auswirkungen eingetreten sind und wie diese  zu 
bewerten sind. 
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3.3  Zusammenfassung 
 
Die Gemeinde Meckenbeuren plant auf einer ca. 6,74 ha großen, zwischen dem 
Flughafen Friedrichshafen und der Bundesstraße 30 gelegenen Fläche die 
Ausweisung eines Gewerbegebietes.  Die Planung entspricht den Aussagen bzw. 
Festsetzungen des Landesentwicklungsplanes, des Regionalplanes und des 
Flächennutzungsplanes. Die Erschließung erfolgt über eine zentral gelegene neue 
Straße die an die B 30 angebunden ist. Zugunsten einer möglichst optimalen 
Ausnutzung der knappen gewerblichen Flächen ist als Grundflächenzahl der gem. 
BauNVO höchstzulässige Wert von 0,8 festgesetzt. Das Areal ist in vier Baufenster 
eingeteilt, die maximale Gebäudehöhe darf auf 429,50 m ü. NN. liegen. Das Gelände 
liegt i. M. auf 412,00 – 414,00 m ü. NN, die Gebäude können also maximal 15,50 – 
17,50 m hoch werden. 
 
Entlang der nordöstlichen Grenze verläuft ein geschütztes Biotop. Ein weiteres Biotop 
schließt im Südwesten an das Plangebiet an. 
 
Im Plan sind neben den gewerblichen Bauflächen und Straßen auch ein öffentlicher 
Parkplatz, Flächen für die Rückhaltung des anfallenden Niederschlagswassers sowie 
öffentliche  Grünflächen mit Pflanzgeboten für Bäume und Sträucher festgesetzt. 
 
Die Bewertung des Bestandes und die Auswirkungen der Planung, bezogen auf die 
einzelnen Schutzgüter, erfolgte auf der Grundlage des Bewertungssystems der 
Landkreise Bodenseekreise und Ravensburg. Negative Auswirkungen sind 
insbesondere auf die Schutzgüter Boden, Flora / Fauna, Wasser sowie Klima / Luft zu 
erwarten. Sie können nur teilweise durch Maßnahmen innerhalb des Plangebietes  
minimiert werden. Das rechnerische Eingriff-Ausgleichsdefizit beträgt 394.856 
Biotopwertpunkte und soll über eine Gewässerentwicklungsmaßnahme im 
Mündungsbereich des Meckenbeurer Bachs in die Schussen ausgeglichen werden. 
 
Für das Plangebiet wurde außerdem eine artenschutzrechtliche Bewertung mit `worst-
case´- Betrachtung erarbeitet. Sie kommt zum Ergebnis, dass Verbotstatbestände 
gem. § 44 im Zuge der Umsetzung des Vorhabens nicht ausgelöst werden. 
 
Die Maßnahmen zur Grünordnung umfassen innerhalb des Plangebietes insbesondere 
die Ausweisung von Grünflächen, auf denen wiederum Pflanzgebote  für Bäume und 
Sträucher festgesetzt sind, die Ausweisung einer Retentionsfläche für das anfallende 
Niederschlagswasser, sowie Maßnahmen zum Schutz der vorhandenen Biotope und 
zur Vermeidung schädlicher Lichtemissionen. Im Rahmen örtlicher Bauvorschriften 
gem. LBO wird festgelegt, dass nur Flachdächer zulässig sind, die zudem extensiv 
begrünt werden müssen. Befestigte Flächen sollen mit wasserdurchlässigen 
Materialien angelegt werden. Zur Überwachung der Maßnahmen und Erfolgskontrolle 
werden jährliche Begehungen vorgeschlagen. 
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- Pflanzenliste - 
 
1. Großbäume und mittelhohe Laubbäume entlang von Straßen, auf 

Parkplätzen und auf Baugrundstücken 
 
Botanischer Name    Deutscher Name    
Acer platanoides   - Spitz-Ahorn 
            
Carpinus betulus*   - Hain-Buche 
            
Fraxinus excelsior   - Esche 
             
Malus floribunda   - Zier-Apfel   
            
Prunus avium`Plena´   - Gefülltblühende Vogel-Kirsche 
            
Quercus robur*   - Stiel-Eiche 
            
Sorbus aucuparia*   - Eberesche 
            
Tilia cordata    - Winter-Linde 
            
* auch Säulenform 
 
2. Kleine und mittlere Laubbäume auf Baugrundstücken  
 
Botanischer Name    Deutscher Name    
Acer campestre   - Feldahorn 
            
Alnus cordata    - Herzblättrige Erle 
            
Malus floribunda   - Zier-Apfel 
            
Prunus padus   - Trauben-Kirsche 
            
Pyrus calleryana   - Stadt-Birne 
            
 
3. Laubbäume entlang des Wassergrabens und auf Retentions- und 

Versickerungsflächen 
 
Botanischer Name    Deutscher Name    
Alnus glutinosa   - Schwarz-Erle 
            
Prunus padus    - Trauben-Kirsche 
            
Rhamnus frangula   - Faulbaum 
            
Salix alba-    - Silber-Weide 
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4. Sträucher für freiwachsende Hecken  
 
Botanischer Name    Deutscher Name    
Cornus mas    - Kornelkirsche 
            
Cornus sanguinea   - Hartriegel 
            
Corylus avellana   - Haselnuß 
            
Ligustrum vulgare   - Liguster 
            
Lonicera xylosteum   - Heckenkirsche 
            
Malus sylvestris   - Wildapfel 
            
Prunus spinosa   - Schlehe 
            
Pyrus communis   - Gemeinde Birne 
            
Rosa canina    - Hundsrose, Heckenrose 
            
Rosa rubiginosa   - Weinrose, Zaunrose 
            
 
5. Sträucher entlang des Wassergrabens und auf Retentions- und 

Versickerungsflächen 
 
Botanischer Name    Deutscher Name    
Cornus sanguinea   - Hartriegel 
            
Euonymus europaeus  - Pfaffenhütchen 
            
 Salix aurita    - Ohr-Weide 
            
Salix caprea    - Sal-Weide 
            
Salix cinerea    - Asch-Weide 
            
Salix purpurea   - Purpur-Weide 
            
          
6. Geschnittene Hecken  
 
Botanischer Name    Deutscher Name 
Carpinus betulus   - Hainbuche 
            
Cornus mas    - Kornelkirsche 
            
Ligustrum vulgare   - Liguster 
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7. Flächige Bepflanzung / Unterpflanzungen auf Baugrundstücken  
 
heimische Kleingehölze, z.B. 
 
Botanischer Name    Deutscher Name    
Hedera helix    - Efeu 
            
Rosa arvensis    - Feld-Rose, Kriech-Rose 
            
Rosa gallica    - Essig-Rose 
            
Rosa pimpinellifolia   - Bibernell-Rose 
            
heimische Stauden, z.B. 
 
Galium odoratum   - Waldmeister 
            
Lamium maculatum   - Taubnessel 
            
heimische Gräser + Farne 
 
 
8. Dachbegrünung für Flach- und flachgeneigte Dächer 
 
Arten der Sedum-Moos-Kräuter-Vegetation, z.B. 
Ceratodon purpureus   - Dachmoos 
Brachytecium rutabulum  - Krückenkegelmoos 
Bryum argenteum   - Silberbirnmoos 
Tortula muralis   - Mauermoos 
Sedum album – Sorten  - Weiße Fetthenne 
Sedum sexangulare   - Milder Mauerpfeffer 
Sempervivum tectorum  - Haus-Dachwurz 
            
 
Arten der Sedum-Gras-Kräuter-Vegetation, z. B. 
Wie vorstehend, zusätzlich 
Festuca glauca   - Blau-Schwingel 
Festuca ovina    - Schaf-Schwingel 
Poa compressa   - Platthalm-Rispe 
Poa pratensis angustifolia  - Schmalblättrige Wiesenrispe 
Arenaria serpyllifolia   - Sandkraut 
Campanula rotundifolia  - Rundblättrige Glockenblume 
Petrorhagia saxifrage   - Felsennelke 
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I. EINLEITUNG 
 

1.1 Aufgabenstellung 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Gerbertshaus Süd-West“ sollen 
die planungsrechtlichen Voraussetzungen für einen neuen Gewerbestandort 
in der Gemeinde Meckenbeuren geschaffen werden. Die gewerbliche 
Entwicklung der Gemeinde Meckenbeuren hat sich in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten auf den Standort „Ehrlosen“ konzentriert (vgl. 
KRISCHPARTNER 2011).  
 
Da infolge des einstigen Vorhandenseins von alten Birnbäumen im 
Plangebiet der Verdacht auf ein mögliches Vorkommen des Grünspechtes 
(Picrus viridis) gegeben war und die Art gemäß BNatSchG „streng geschützt“ 
ist, sollte im Rahmen des Umweltberichtes eine „artenschutzrechtliche 
Einschätzung“ (gem. § 44 BNatSchG) vorgenommen werden. 
 
Im Zuge der „Artenschutzrechtliche Einschätzung“, die dabei in erster Linie 
für die Vogelwelt der relevanten Altgehölze des Plangebietes im Sommer 
2013 vorgenommen wurde, befanden sich im Plangebiet noch 6 alte und aus 
naturschutzfachlicher Sicht insgesamt überdurchschnittlich wertvolle 
Birnbäume, die jedoch inzwischen gefällt wurden. Aus diesem Grunde und da 
infolge der vorangeschrittenen Jahreszeit nur eine Begehung durchgeführt 
werden konnte, wurde daher von Seiten der Behörde eine „worst-case“ -
Betrachtung für erforderlich gehalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Lageplan mit eingetragenem Plangebiet, M 1 : 25.000 (Ausschnitt aus 
            der Topografischen Karte) 
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1.2 Rechtliche Grundlagen 
 
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege / Artenschutzrechtliche 
Regelungen 
 
 
Die Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte andere Tier- und 
Pflanzenarten werden insbesondere im novellierten Bundesnatur-
schutzgesetz (Geltung ab 04.04.2002, zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 
29.07.2009, in Kraft getreten am 01.03.2010) behandelt. So werden in dem 
neuen § 44 Abs. 1 BNatSchG die Verbotstatbestände an die Vorgaben der 
FFH- und Vogelschutzrichtlinie angepasst: 
 
 
 
§ 44 BNatSchG, Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte 
andere Tier- und Pflanzenarten 
 
 
Verbotstatbestände 
 
(1)  „Es ist verboten, 
 
1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie 

zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus 
der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

 
2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 

Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der 
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

 
3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 

geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören, 

 
4.  wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre 

Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte 
zu beschädigen oder zu zerstören. 
(Zugriffsverbote). 

 
 
Im Rahmen der „Artenschutzrechtlichen Prüfung“ gilt es daher den 
Erfüllungsgrad der Verbotstatbestände zu beurteilen (vgl. Schema). 
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II. BESCHREIBUNG DES BESTANDES 

 
 
2.1 Vegetationsstrukturen / Habitate (2013) 
 
Das geplante Gewerbegebiet befindet sich am südlichen Rand der Gemeinde 
Meckenbeuren, unmittelbar westlich der B 30. Es stellt dabei eine Abrundung 
des gegenwärtigen Siedlungsrandes nach Süden dar.  
 
Das Plangebiet wird gegenwärtig zum überwiegenden Teil von intensiver 
landwirtschaftlicher Nutzung (Grünland) eingenommen. Das 
Wirtschaftsgrünland wird in seinem zentralen Bereich lediglich durch nur mehr 
6 alte Birnbäume gegliedert. Es handelt sich somit um einen Reliktstandort 
einer einst größeren Streuobstwiese. 
 
Gemäß dem Biotoptypenschlüssel (vgl. LUBW) handelt es sich um folgende 
Biotoptypen: 
 
1. Wirtschaftsgrünland mittlerer Standorte (33.40) 
 
2. Einzelbäume (45.10 – 45.30 a) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2:Vom Vorhaben relevante betroffene Birnbäume (Baum-Nr. 1-6) 
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1. Wirtschaftsgrünland 
 
Im Vergleich zu den alten Streuobstgehölzen kann diese, v.a. aus intensiv 
genutzten Wiesenflächen bestehende Fläche, aus naturschutzfachlicher Sicht 
als vergleichsweise gering bis mittel bedeutend eingestuft werden. 
 
 
 
2. Streuobstrelikte (2013) 
 
Die alten Birnbäume stellten aufgrund ihres Potentials an natürlichen Höhlen 
und sonstigen Elementen an den Stämmen und Ästen prinzipiell interessante 
Strukturen für Vögel und Insekten (z.B. Käfer) im Bereich des Plangebietes 
dar. In diesem Zusammenhang konnten in 2013 6 Bäume erfasst werden, die 
ein insgesamt durchschnittliches (mittel – gering) Höhlenangebot aufweisen. 
Bruthöhlen des Grünspechtes sowie Spuren von Fledermäusen besetzter 
Höhlen konnten jedoch nicht festgestellt werden. An zwei Bäumen (Nr. 1 und 
6) in der nördlichen Hälfte konnten Hackmarken des Buntspechtes 
nachgewiesen werden (vgl. Abb. 2, Anhang). An Baum Nr. 3 fand sich Mulm 
einer Käferlarve (z. B. Balkenschröter). In Bereich einer Fäulnisstelle an Baum 
Nr. 5 fand sich ein Ameisenstaat. 
 
 
Diese Streuobstrelikte (alte und aus naturschutzfachlicher Sicht 
insgesamt überdurchschnittlich wertvolle Birnbäume), sind inzwischen 
gefällt worden. 
 
 
Die übrigen sonstigen Bäume im Bereich des Plangebietes (z.B. am Weg vom 
Umspannwerk zur Bahnlinie) sind dagegen allenfalls von durchschnittlicher 
Bedeutung und werden in der Folge nicht weiter bewertet. 
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Fototafel 1: Habitatstrukturen im Plangebiet (2013) 
 

 

 
Plangebiet aus nördlicher 
Richtung 

 

 
Plangebiet aus südlicher 
Richtung: 
 

 

 
Großer Kohlweißling (Pieris 
brassicae) am westlichen 
Rand des Plangebietes. Die 
einst früher allgemein häufige 
Art hat in den vergangenen 
Jahrzehnten deutlich an 
Bestand eingebüßt und findet 
auch im Plangebiet 
gegenwärtig keinen geei-
gneten Lebensraum 
 

Aufnahmen: 25.07.2013 SeeConcept ® 
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Fototafel 2: Habitatstrukturen im Plangebiet (2013) 
 

 

 
Obstbaum-Nr.3: 
 
 
Im Bereich eines Fäulnisrisses am 
Baum Nr. 3 konnte Mulm gefunden 
werden, der auf die Anwesenheit von 
Käferlarven (z.B. Balkenschröter) 
hindeutet. 

 

 
Obstbaum-Nr. 5: 
 
In einer natürlichen Baumhöhle hat 
sich eine Ameisenstaat (Formica-
spec.) angesiedelt. 
 

Aufnahmen: 25.07.2013 SeeConcept ® 
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2.2 Europäische Vogelarten nach Art. 1, der Vogelschutzlinie 
 
 

2.2.1 Konkret nachgewiesene Vogelarten 
 
 

Zur Erlangung grundlegender Kenntnisse, hinsichtlich der Bedeutung 
einzelner Teilbereiche des Plangebietes für die vorkommenden Vogelarten, 
fand im betroffenen Bereich eine Kartierung am 25.07.2013 statt. Diese 
erlaubt infolge der vorangeschrittenen Jahreszeit allenfalls eine grobe 
Einschätzung des Arteninventars, besitzt daher keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit, so dass anschließend eine „worst-case“ Betrachtung 
vorgenommen wird.  
 
 

Im Rahmen der Kartierung am 25.07.2013 konnten für das Plangebiet 
folgende Vogelarten nachgewiesen werden: 
 
 

Tab. 1 Nachgewiesene Vogelarten im Bereich des Plangebietes 
 
 

PLANGEBIET UG Bemerkungen 
 

Nr. 
 
Art 

 
RL 
BW 
*1) 

 
VS-
RL 
Anh. 
I 

 
EG-Ver-
ordnung 
Nr. 338/ 
972 Anh. 
A o. B*2) 

 
VS-RL 
Art. 1 
 
*3) 

 
BArt
SchV 
Anl. 
1 

 
BNatSchG 
 § 10 Abs. 2 
Nr. 10 u. 11 

1 2   

1. Buntspecht    x  bes. geschützt G  B einzeln 

2. Goldammer V   x  bes. geschützt G G B einzeln 

3. Graureiher    x  bes. geschützt  G G einzeln 

4. Grünspecht    x  bes. geschützt G ? G ? B einzeln 

 
*1) : Rote Liste Baden Württemberg (Stand 31.12.2004) LUBW 
*2): EG-Verordnung Nr. 338/97 vom 09.12.1996, zuletzt geändert durch EG-Verordnung 834/2004 vom 
        28.04.2004 
*3):  Europäische Vogelarten gem. Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 79/409/EWG) 
 
 
 

Plangebiet: 
 

1 = alte Birnbäume 
2 = Grünland 
UG = Umgebung 
 
 
B = Brutverdacht / Brutvogel 
G = Nahrungsgast 
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Konkret nachgewiesene Vogelarten (Untersuchungsgebiet) 
 
 
Buntspecht 
 

Der Buntspecht konnte im Bereich ausschließlich anhand von Hackmarken 
nachgewiesen werden. Die alten Gehölzstrukturen stellen so günstige 
Habitatstrukturen für die Art dar. 
 
 
 
 

Goldammer, RL V 
 

Die Goldammer wurde in einem Exemplar im Bereich der alten Birnbäume 
beobachtet. Auch wenn die Art in der halboffenen Feldflur kennzeichnend ist, 
wäre ein Brutvorkommen im Plangebiet nicht ausgeschlossen. 
 
 
 
Graureiher 
 
Der Graureiher konnte am 25.07.2013 im westlichen Randbereich des 
Plangebietes nachgewiesen werden. Die Art nutzt das Wiesengrünland zur 
Nahrungsaufnahme. 
 
 
 
 
Grünspecht, vgl. 2.2.2 
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2.2.2 Potentiell vorkommende Vogelarten („worst – case“) 
 
 
Amsel 
 

Ein insgesamt häufiger Vogel im Naturraum, der sicher auch als Brutvogel, 
zumindest in Randbereichen, eingestuft werden kann. 
 
 
 
Blaumeise 
 

Die Blaumeise kann im Untersuchungsgebiet zumindest als Nahrungsgast 
eingestuft werden. Im Bereich der Schussen und in den Waldgebieten weiter 
südlich kann von einem Status als Brutvogel ausgegangen werden.  
 
 
 
Buchfink 
 

Der Buchfink ist einer der am häufigsten anzutreffenden Arten des 
Untersuchungsgebietes und mit Sicherheit auch Brutvogel, zumindest in den 
Randbereichen des Plangebietes. 
 
 
 
Feldsperling, RL V 
 

Der Feldsperling ist ein vergleichsweise verbreiteter Vogel im Naturraum 
Bodenseebecken. 
 
Auch wenn die vorhandenen alten Birnbäume des Plangebietes kein 
überdurchschnittliches Höhlenangebot besitzen, kann von Vorkommen v.a. in 
Randbereichen bzw. im weiteren Untersuchungsgebiet ausgegangen werden. 
 
 
 
Gartenrotschwanz, RL V 
 
Der Gartenrotschwanz liebt abwechslungsreiche Biotope. Er bevorzugt 
halboffene Landschaften, in denen es genügend Sitzwarten in Form von 
einzelnen Bäumen, Zäunen oder Bohnenstangen, ein reiches 
Nahrungsangebot und geeignete Bruthöhlen sowie Flächen mit niedriger, 
spärlicher Vegetation und offenen Bodenstellen für ihn gibt. 
 
Die isolierte Lage der Gehölzrelikte war für die Art daher nicht optimal, zumal 
das umgebende Grünland als intensiv genutzt zu bezeichnen ist und den 
Ansprüchen dieser Art daher ebenso entgegensteht. 
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Grünfink 
 

Grünfinken könnten als Brutvögel im Bereich des Obstgehölze vermutet 
werden. 
 
 
 
Grünspecht (Picus viridis) 
 
Während der Geländeerhebung am 25.07.2013 konnte definitiv kein 
Brutvorkommen des Grünspechtes anhand von Bruthöhlen im Bereich des 
Plangebietes (alte Birnbäume) nachgewiesen werden. 
 
Dagegen konnte die Art anhand des charakteristischen „Lachens“ weiter 
östlich des Plangebietes festgestellt werden, wo die Art auch ein Brutrevier 
besitzten dürfte.  
 
Das eigentliche Plangebiet ist für die Art allenfalls als (Nahrungshabitat) von 
prinzipieller Bedeutung. Jedoch ergibt sich infolge der intensiven 
landwirtschaftlichen Nutzung ein deutlich unterdurchschnittlicher 
Erhaltungszustand. 
 
 
 
Hausrotschwanz 
 

Als möglicher Brutplatz für den Haurotschwanz kommen zum einen natürliche 
Höhlen in Obstbäumen und zum anderen die vorhanden Wohngebäude im 
Randbereich des Plangebietes in Frage. 
 
 
 
Kohlmeise 
 

Eine häufige Art im Bereich des Plangebietes dürfte die Kohlmeise sein, auch 
wenn das Höhlenangebot im Bereich der Obstbäume eher 
unterdurchschnittlich einzustufen ist. 
 
 
 
Rabenkrähe 
 

Eine im Untersuchungsgebiet insgesamt verbreitet auftretende Art, die das 
gesamte Plangebiet sicherlich als Nahrungshabitat nutzt. Ein Brutvorkommen 
im Bereich der Bäume wäre denkbar. 
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Star, RL V 
 

Ein potentieller Brutvogel in Randbereichen des Plangebietes (Gehölze mit 
gutem Höhlenangebot) ist der Star. Er bezieht auch nicht selten die 
verlassenen Bruthöhlen von Spechten. Nistkästen werden von der Art auch 
gerne angenommen. 
 
 
 
Stieglitz 
 
Ein Brutvorkommen des Stieglitzes im Bereich der Obstbäume wäre denkbar. 
Insgesamt ist das Gebiet für die Art infolge der intensiven Nutzung jedoch 
eher als suboptimal zu bezeichnen. 
 
 
 
Wendehals, RL 2 
 
Die Art wählt als Brutgebiet teilbewaldete bis locker mit Bäumen bestandene 
Landschaften, die ihm genügend Freiflächen (Gras- und Krautschichten) zur 
Nahrungssuche am Boden bieten. Dies sind in der Regel Feldgehölze, Alleen, 
Obstgärten und Parkanlagen, aber auch lichte Auwälder, Laub- und 
Mischwälder, sowie Ufer und Feuchtgebiete mit geeignetem Baumbestand. 
 
Ähnlich wie beim Gartenrotschwanz erscheint ein Vorkommen des 
Wendehalses im Bereich der einstigen Altgehölze als wenig wahrscheinlich. 
Das Fehlen eigentlicher Spechtshöhlen in den Bäumen, die isolierte Lage und 
das flächig vorkommende intensiv genutzte Grünland (Überdüngung) lassen 
ein mögliches Vorkommen als wenig wahrscheinlich erscheinen. 
 
Zudem liegt gemäß den vorliegenden Brutvogelkartierungen kein Nachweis für 
das Gebiet vor (vgl. ORNITHOLOGISCHE ARBEITSGEMEINSCHAFT 
BODENSEE 1999). 
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2.2.3 Potentiell vorkommende Fledermausarten („worst – case“) 
 
Die inmitten einer ebenen Grünlandfläche isoliert liegenden Altgehölze, ohne 
funktionalen Anschluß an weitere Gehölzstrukturen, waren für 
anspruchsvollere Fledermausarten insgesamt von untergeordneter 
Bedeutung. So ist beispielsweise, aufgrund des Fehlens größerer 
Baumhöhlen (z.B. Spechtshöhle) auch ein Vorkommen z.B. des Langohrs 
auszuschließen. 
 
Infolge der so vorliegenden Habitatstrukturen im vorliegenden 
Untersuchungsgebiet und Naturraum wären insbesondere folgende allgemein 
verbreitete Arten als potentiell denkbar anzusetzen: 
 
 

− Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus), 
 

− Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) 
 
 
 
 
 
2.2.4 Sonstige potentiell vorkommende Arten („worst – case“) 
 
 
Zwerghirschkäfer (Dorcus parallelopipedu) („besonders geschützt“)  
 
Der Balkenschröter oder Zwerghirschkäfer ist mit dem Hirschkäfer verwandt, 
aber deutlich kleiner und auch wesentlich weiter verbreitet. Er ist ein typischer 
Bewohner von größeren Totholzstrukturen wie Stammhöhlen oder faulen 
Baumstümpfen. So fand sich an Baum Nr. 3 Mulm einer Käferlarve, die 
möglicherweise auf ein Vorkommen der Art schließen lässt. 
 
Auch wenn es sich allenfalls um ein kleines  Vorkommen handeln könnte, ist 
dies von besonderem Interesse, da die Art im Bodenseebecken i. A. nicht 
häufig auftritt. 
 
 
 
Goldene Acht (Colias hyale), RL V („besonders geschützt“) 
 
Das Grünland könnte infolge der ebenen Lage und des Vorhandenseins von 
Kleearten ein Larvalhabitat für die Goldene Acht sein. Diese Art besiedelt mit 
Vorliebe blütenreiche Kleefelder, so dass das Gebiet von allenfalls 
suboptimaler Eignung sein dürfte. Darüberhinaus ist das Schussental 
sicherlich eine bevorzugter Wanderkorridor für andere Schmetterlinge, wie 
z.B. Postillion, der in günstigen Jahren hier anzutreffen sein dürfte. 
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III. BEURTEILUNG DES PLANGEBIETES AUS NATURSCHUTZ-
FACHLICHER SICHT 

 
 
Vögel 
 

Das Streuobstrelikt, bestehend aus sechs alten Birnbäumen im zentralen 
Bereich des Plangebietes, stellte prinzipiell eine bedeutende Habitatstruktur 
z.B. für höhlenbrütende Vogelarten sowie totholzbewohnende Käfer dar.  
 
Auch wenn die inzwischen gefällten Birnbäume ein vergleichsweise geringes 
Höhlenpotential aufwiesen, so sind die Altbäume infolge von vereinzelten 
Astabbrüchen, Fäulnisstellen und natürlichen Asthöhlen aus 
naturschutzfachlicher Sicht von überdurchschnittlicher Wertigkeit. So nutzen 
u.a. Ameisen und Käferlarven morsche Abschnitte der Bäume. 
 
Das Vorhandensein eines Brutreviers des „streng geschützten“ Grünspechts 
erscheint nicht gegeben. So konnten keine Spechtshöhlen gefunden werden. 
Dies zumal Birnbäume als Höhlenstandorte mit rd. 7 %, im Vergleich zu Apfel, 
Eiche oder Rotbuche, deutlich unterrepräsentiert sind. Auch ein potentielles 
Brut-Vorkommen von Gartenrotschwanz oder Wendehals erscheint aufgrund 
der isolierten Lage der Gehölze und der angrenzenden intensiven Nutzung 
unwahrscheinlich. 
 
Die Bedeutung des umgebenden, insgesamt intensiv genutzten Grünlandes, 
als potentielles Nahrungshabitat (v.a. extensives Grünland mit Ameisen) kann 
so für diese Arten ebenso als unterdurchschnittlich betrachtet werden. 
 
Erhebliche Auswirkungen für den Grünspecht, Gartenrotschwanz oder 
Wendehals müssen daher hinsichtlich der Umsetzung des Planvorhabens 
nicht befürchtet werden. In diesem Sinne werden diesbezüglich auch keine 
Verbotstatbestände gem. § 44 BNatSchG ausgelöst. 
 
Auch für die sonstigen nachgewiesenen und potentiell vorkommenden 
Vogelarten müssen keine erheblichen Beeinträchtigungen befürchtet werden. 
So handelt es sich bei diesem Artenspektrum um verbreitete und allgemein 
häufige Arten. 
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Fledermäuse 
 

Für Fledermäuse stellten die alten Obstgehölze allenfalls eine mögliche 
Ruhestätte dar. Allerdings ist das Höhlenangebot als unterdurchschnittlich zu 
bezeichnen, so dass eine Nutzung als Wochenstube ausgeschlossen werden 
kann und allenfalls mit Einzeltieren zu rechnen gewesen wäre. 
 
Konkrete Hinweise auf ein aktuelles Vorkommen (z.B. über Kotspuren) 
konnten jedoch nicht gefunden werden. Darüberhinaus ist infolge der isolierten 
Lage mit anspruchsvolleren Arten nicht zu rechnen.  
 
 
 
Tagfalter 
 

Die Beobachtung von 2 Exemplaren des Kleinen Kohlweißling (Pieris rapae) 
am 25.07.2013 unterstreicht die unterdurchschnittliche Wertigkeit der 
Grünflächen im Plangebiet. Für andere Arten, wie. z.B. Postillion (Colias 
crocea) dient die Niederung als Wanderkorridor und übernimmt somit die 
Funktion einer Vernetzungsachse. 
 
 
 
Balkenschröter 
 
Ein isoliertes Vorkommen von holzbewohnenden Käfern wäre denkbar und 
unterstreicht den prinzipiellen Wert der einstigen Altgehölze. 
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IV. BEWERTUNG DER ZU ERWARTENDEN BEEINTRÄCHTI-
GUNGEN / FAZIT 

 
 
 
Vögel 
 
Zur Vermeidung der Erfüllung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 und 3 
BNatSchG (vgl. 1.2) sollte der Baubeginn nicht vor Mitte August (Ende der 
Brutzeit der betroffenen Arten) liegen. Ab diesem Zeitraum kann davon 
ausgegangen werden, dass durch die Bautätigkeiten (Beseitigung der 
Gehölzstrukturen) die im Plangebiet vorkommenden wild lebenden Vögel der 
besonders und streng geschützten Arten nicht getötet oder ihre 
Entwicklungsformen beschädigt oder zerstört werden. 
 
 
 
§ 44 Abs. 1 Nr.1  „Es ist verboten, 
 

wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, 
sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen 
aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“ 
 
Die Bäume wurden zwischenzeitlich (Herbst 2013) gefällt. Die Fällaktion lag 
außerhalb der Brutzeit der potentiell betroffenen Arten, so dass der 
Verbotstatbestand gem. § 44 Abs. 1 nicht ausgelöst wurde. 
 
 
 
§ 44 Abs. 1 Nr. 3  „Es ist verboten, 
 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 
geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören.“ 
 
Zur Vermeidung der Auslösung des Verbotstatbestandes gem. § 44 Abs. 3 
(Zerstörung von Ruhe- und Fortpflanzungsstätten) sind jedoch im Rahmen der 
Umsetzung des Vorhabens die Anbringung von Nistkästen (5-10 Nisthilfen) 
erforderlich (vorgezogene Ausgleichsmaßnahme). Hierdurch kann die 
ökologische Funktion, der von dem Eingriff des Vorhabens betroffenen 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin 
erfüllt werden (vgl. § 44 Abs. 5). 
 
Weitere Maßnahmen für diese Arten wären v.a. auch die Entwicklung von 
extensiv genutztem Grünland mit locker gepflanzten Streuobstgehölzen. 
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§ 44 Abs. 1 Nr. 2  „Es ist verboten, 

 
wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 
Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der 
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.“ 
 
 
Eine erhebliche Störung des Erhaltungszustandes der lokalen Population des 
Grünspechtes oder des Wendehalses (vgl. § 44 Abs. 1 Nr. 2), infolge der 
geplanten Bebauung und des damit einhergehenden Verlustes der 
Obstgehölze, muß nicht befürchtet werden, da ein Brut-Vorkommen, infolge 
der isolierten Lage und mangelnder geeigneter Baumhöhlen sowie der 
umgebenden intensiven Nutzung nicht denkbar ist. Das Gebiet ist somit kein 
Bestandteil einer lokalen Population der genannten Arten. Das mit der 
intensiven Grünlandnutzung verbundene unterdurchschnittliche Nahrungs-
habitat bekräftigt diese Einschätzung. 
 
 
Dem Offenland des Plangebietes kann insgesamt eine „mittlere 
Bedeutung“ (randliche Lage im Schussental, intensiv genutzte Flächen) 
als Lebensraum für Durchzügler (Vögel) zugewiesen werden. Durch die 
geplante Bebauung fällt diese Fläche hinsichtlich der Ausübung dieser 
Funktion weg. Da die Schussenniederung zwischen Meckenbeuren und 
Eriskirch jedoch noch über weite und wenig zerschnittene Freiflächen 
verfügt, müssen nachhaltige Auswirkungen für Durchzügler, im 
Zusammenhang mit dem o.g. Vorhaben, nicht befürchtet werden. 
 
 
 
 
Fledermäuse 
 
§ 44 Abs. 1 Nr.1  „Es ist verboten, 
 

wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, 
sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen 
aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören.“ 
 
Auch für die Fledermäuse gilt, dass im Zuge des Wegfalls der Bäume im 
Herbst 2013 keine Verluste der potentiell betroffenen Arten befürchtet werden 
müssen. 
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§ 44 Abs. 1 Nr. 3  „Es ist verboten, 
 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 
geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören.“ 
 
Zur Vermeidung der Auslösung des Verbotstatbestandes gem. § 44 Abs. 3 
(Zerstörung von Ruhe- und Fortpflanzungsstätten) sind im Rahmen der 
Umsetzung des Planvorhabens die Anbringung von Nistkästen erforderlich (5 
Nistkästen). Hierdurch kann die ökologische Funktion, der von dem Eingriff 
des Vorhabens betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen 
Zusammenhang prinzipiell erfüllt werden (vgl. § 44 Abs. 5). 
 
 
 
§ 44 Abs. 1 Nr. 2  „Es ist verboten, 

 
wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 
Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der 
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.“ 
 
Auch für die Fledermäuse gilt, dass der Wegfall der Höhlenbäume zwar keine 
nachhaltige Beeinträchtigung der lokalen Populationen nach sich zieht, dass 
er aber mangels geeigneter Bäume von den Tieren nicht ohne weiteres 
vollständig kompensiert werden kann. Die oben gemachten Vorschläge für 
Maßnahmen zur Minimierung der Eingriffsfolgen gelten deshalb auch für die 
„streng geschützten“ Fledermäuse. 
 
Die Beleuchtung des Baugebiets zum Schutz der Fledermausvorkommen (und 
der nachtaktiven Insekten) sollte darüber hinaus möglichst insektenfreundlich 
gestaltet werden (z.B. Einsatz von LED-Leuchten).  
 
Unter diesen Voraussetzungen müssen nachhaltige, erhebliche 
Beeinträchtigung für Fledermäuse, insbesondere ein Verstoß gegen § 44 
BNatSchG Abs. 1 Nr. 1-3, nicht befürchtet werden. 
 
 
 
Sonstige „besonders geschützte“ Arten (Balkenschröter) 
 
Erhebliche negative Auswirkungen (= Verschlechterung des Erhaltungs-
zustandes) für die nachgewiesenen „besonders geschützten“ Arten wie der 
Zwerghirschkäfer oder Balkenschröter müssen infolge des Planvorhabens 
dann nicht befürchtet werden, wenn z.B. Totholz in Randbereichen gelagert 
und zugleich Ersatzpflanzungen im Umfeld erfolgen. 
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Tagfalter  
 
Für Tagfalter müssen keine wesentlichen Auswirkungen befürchtet werden, da 
infolge der intensiven Nutzung, allenfalls mit allgemein häufigen und 
verbreiteten Arten gerechnet werden muß. Für andere fungiert die Niederung 
als Wanderkorridor (z.B. Postillion). Für diese Arten gibt es genügend 
Ausweichgebiete und sie sich zudem nur bedingt v.a. randlich) in dem intensiv 
genutzten Grünland fortpflanzen können. 
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Fazit 
 
 
Die inzwischen gefällten alten Birnbäume besaßen insgesamt eine 
prinzipiell überdurchschnittliche („hohe“) Bedeutung als potentieller 
Lebensraum für Vögel, Fledermäuse und Insekten. Aufgrund der 
isolierten Lage der Gehölze in einer von intensiv genutztem Grünland 
geprägten Niederung und dem Mangel an geeigneten Baumhöhlen, muß 
jedoch von einem Brutvorkommen von potentiellen „streng geschützten“ 
Arten, wie z.B. Grünspecht, Wendehals oder verschiedene Fledermäuse 
(Wochenstube), nicht ausgegangen werden. 
 
Auch eine Nutzung als Nahrungshabitat für diese Arten (Teilhabitat) ist 
infolge der intensiven Nutzung auszuschließen (fehlendes extensiv 
genutztes Grünland mit Ameisen). 
 
Für andere Arten (Singvögel, Fledermäuse) werden im Zuge der 
Umsetzung des Vorhabens Verbotstatbestände gem. § 44 BNatSchG 
nicht ausgelöst, da es sich, auch unter einer „worst-case“ -Betrachtung 
v.a. infolge der isolierten Lage, allenfalls um verbreitete und insgesamt 
häufigere Arten handelt. Hinsichtlich der Fledermäuse wäre allenfalls 
eine Nutzung von Einzeltieren denkbar. 
 
Infolge der im Rahmen des Vorhabens zu erwartenden Auswirkungen 
(v.a. Verlust von 6 alten Streuobstbäumen) für die betroffenen 
„besonders“ und „streng geschützten“ Vogel- und Fledermausarten (z.B. 
Grünspecht, Wendehals, Zwergfledermaus) und Balkenschröter muss 
eine Erfüllung der Verbotstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 bis 3 
BNatSchG aus o.g. Gründen ebenso nicht befürchtet werden. 
 
Dieser Einschätzung liegt u.a. die Umsetzung der vorgeschlagenen 
Ausgleichsmaßnahmen (v.a. Anbringung von Nistkästen im Plangebiet) 
zugrunde, in deren Folge ein Funktionserhalt im räumlichen 
Zusammenhang bestehen bleibt (vgl. § 44 Abs. 5). 
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Gehölzliste Bestand, wertgebende Bäume (Plangebiet 2013) 
 

 
NR. 

 

 
ART 

 
STAMM ∅∅∅∅ 

in m 

 
KRONE ∅∅∅∅ * 

in m 

 
HÖHE  
in m 

 
VITALITÄT 

 
BIOTOPWERT (z.B. Höhlen-
brüter, v.a. Grünspecht, 
Käfer) 

 
BEMERKUNG 

1 Birne 1,0 8,0 16,0 1 3 Buntspecht-Hackmarken,  

2 Birne 1,0 8,0 10,0 1 3 Astabbrüche, 2 natürl. Höhlenbildungen,  

3 Birne 1,0 6,0 10,0 2 3 Geschädigt, Astabbrüche, mit Mulm 

4 Birne 0,8 6,0 10,0 1 2 Astabbrüche, abgeschälte Rinde, Moos 

5 Birne 1,0 8,0 16,0 1 3 Astabbrüche mit Ameisenbau, abgeschälte 
Rinde, Asthöhlungen 

6 Birne 0,8 7,0 10,0 2 3 Buntspecht-Hackmarken, kleine flache 
Asthöhle 

 
Bewertung in der Tabelle: 
Vitalität:3 = sehr gut,    2 = gut,        1 = leicht geschädigt    O = stark geschädigt     

Biotopwert:4 = sehr hoch (Spechthöhle, viel Mulm = grau hinterlegt), 3 = hoch,    2 = mittel,     1 = weniger bedeutend,    O = standortfremd  

 
 
 
 


